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Europäische Union vor der Vollendung ;
Deutschland muß auf die Einbeziehung in den neugebildeten Europäischen Konsultativrat noch warten — Kaum erhoffteErgebnisse

BERLIN , 30. Jan . (DENA ) Die auf die Gleichberechtigung Deutschlands in
Europa hinzielende Entwicklung sei noch nicht so weit gediehen , daß eine
Einbeziehung Deutschlands in den neugebildeten Europäischen Konsultativ -
rat in absehbarer Zeit erwartet werden könnte , äußerten zuständige alli¬
ierte Kreise . Es sei jedoch möglich , daß zu einem späteren Zeitpunkt die
Militärgouverneure Westdeutschlands die Interessen eines westdeutschen
Staates im neugegründeten Konsultativrat der West -Union vertreten .

Die notwendigen Vorkehrungen zur Bildung des Europäischen Rates sind ,
wie BBC am Sonntag meldet , getroffen worden . In Uebcrcinstimmung mit
dem von den Außenministern Unterzeichneten Abkommen bilden hohe Be¬
amte der Westunionstaaten den ständigen Ausschuß . Ort und Datum der er¬
sten Sitzung des Europäischen Rates werden in nächster Zeit noch festgelegt .

Die Einzelheiten der Organisation
des vorgesehenen Europäischen Rates
werden nach Ansicht Londoner Kreise .
wahrscheinlich auf einer Sonderkon¬
ferenz der fünf Brüsseler Paktstaaten ,Italiens und der skandinavischen Län¬
der behandelt . Man glaubt , so berich¬
tet UP , daß das Kommunique der fünf
Westmächte den Gedanken einer Kon¬
ferenz nahelegt , obwohl es Sache der
betreffenden Regierungen sei , sich über
den Weg schlüssig zu werden , auf dem
die Beratungen über den zu schaffen¬
den Europäischen Rat geführt werden
sollen . Der Konsultativrat der West -
Union , der am Donnerstag und Freitag
in London tagte , scheint nur grund¬
legende Richtlinien für die Bildung
des Europäischen Rates festgelegt zu
haben . Es wird die Aufgabe der diplo¬
matischen Vertreter der West -Union in
London sein , aus diesen Grundsätzen
einen detaillierten Plan zu gestalten ,der dann zweifellos in Kürze an die
Regierungen außerhalb des Brüsseler
Paktes weitergeleitet werden wird ,deren Beitritt zum Europäischen Rat
man erstrebt . Nach Schaffung des Eu¬
ropäischen Rates werden in West¬
europa die folgenden amtlichen „ in¬
tereuropäischen " politischen Körper¬
schaften existieren : 1 . Der Rat der
Botschafter oder das „ständige Organ “

der West -Union , das nötigenfalls mehr¬
mals wöchentlich in London Zusam¬
mentritt , um die alle fünf Länder —
Großbritannien , Frankreich , Holland ,
Belgien und Luxemburg — angehen¬
den Fragen zu erörtern . 2 Der von
den Außenministern der Brüsseler
Pakt -Staaten ^gebildete „Konsultativ -
Rat “ der West -Union , der sich viertel¬
jährlich trifft , um die Grundsätze der
Zusammenarbeit der fünf Staaten fest¬
zulegen . 3 . Der Ministerrat des Euro¬
päischen Rates , der außer den Reprä¬
sentanten der fünf Brüsseler Pakt -
Staaten Vertreter im Ministerrang aus
solchen Ländern umfassen wird , die
dem Europäischen Rat beitreten . 4. Die
„Konsultativ -Körperschaft des Euro¬
päischen Rates , die möglicherweise die
volkstümliche Bezeichnung „Europä¬
ische beratende Versammlung “ erhält
und in die Delegationen von angemes¬
sener Größe aus allen Staaten zu ent¬
senden wären , welche an der Arbeit
des europäischen Ministerrates teil¬
nehmen .

Die Arbeit der Westunion und der
Organe des Europäischen Rates wird
si?h wahrscheinlich häufig überschnei¬
den . Beide werden das gemeinsame
Ziel haben , auf die Vereinigung Eu¬
ropas hinzuarbeiten . Die OEEC (Orga¬
nisation für europäische wirtschaft -

Moskau : Westunion treibt „aggressive Politik
„Der anglo -amerikanische Block will strategische Positionen stärken "

MOSKAU , 30. Jan . (DENA - Reuter ) .
Das sowjetische Außenministerium be¬
schuldigt in einer über die amtliche
Nachrichtenagentur TASS verbreiteten
Erklärung Großbritannien und Frank¬
reich , eine für „die friedliebenden Völ¬
ker sehr bedrohliche “ neue Politik ein -
zuschlagen , die auf die Beherrschung
anderer europäischer Nationen ausge¬
richtet sei . Die Errichtung einer West¬
union bedeute vor allem einen voll¬
kommenen Wechsel in der britischen
und französischen Politik gegenüber
Deutschland . Hinter der Westunion
und dem Marshallplan ständen die
herrschenden Kreise des anglo -ameri -
kanischen Blocks , der frur die Stär¬
kung und Ausweitung seiner eigenen
strategischen und wirtschaftlichen Po¬
sitionen im Auge habe .

Zur Erreichung dieses Zieles schrecke
nrian auch nicht davor zurück , sich den
ehemaligen Angreifer entsprechend
dienstbar zu machen . Nur so lasse es
sich erklären , daß Großbritannien ,Frankreich und die USA Westdeutsch¬
land , wo ehemalige Nazis und mili¬
taristische Elemente mehr und mehr
in allen Teilen der Verwaltung wie¬
der auftauchten , für ihre Zwecke nutz¬
bar zu machen suchen . Die Sowjet¬
union dagegen stehe auch heute noch
fest zu der von der „Anti -Hitler -
Koalition “ während des Krieges ange¬
nommenen antiaggressiven Politik , ln
Anbetracht der neuen „offen aggres¬
siven Politik “ Großbritanniens und der

Welt- Rundschau
NEW YORK . Der Staatssekretär für die

Armee im amerikanischen Verteiditjuncjs-
ministerium Kenneth Royall hat sich auf
dem Luftwege nach Japan begeben . —
OMAHA. Bei einem Schneesturm , der meh¬
rere nordamerikanische Staaten heim¬
suchte , kamen Tausende von Schafen und
anderes Vieh um . — DUBLIN . Der Exe¬
kutivausschuß des irischen Gewerkschafts¬
bundes beschloß, laut Radio Beromünster ,
den Austritt aus dem Weltgewerkschafts¬
bund . / Der Vorstand des Weltgewerk¬
schaftsbundes erörterte am Sonnabend den
Vorschlag des britischen Gewerkschafts¬
bundes (TLC ) , die Arbeit des WGB für ein
Jahr zu unterbrechen . — REYKJAVIK,
Island (UP ) . Der Tankdampfer „Julius
Rütger “ , der die FäriMjr Imfeln am 21 . De¬
zember verlassen hat , ist seitdem über¬
fällig und muß als verloren betrachtet
werden . — BRUSSEL . Die Gas- und Elek¬
trizitätsarbeiter in fast ganz Belgien treten
am Montag wegen Lohnforderungen in den
Streik . — BUDAPEST . Der Prozeß gegen
Kardinal Mindszenty und seine Mitange¬
klagten beginnt nach einer offiziellen Mit¬
teilung am 3 . Februar vor dem Volksge¬
richtshof in Budapest . — NEU DELHI . Aus
Anlaß des ersten Jahrestages der Ermor¬
dung Gandhis fanden am Sonntag in In¬
dien zahlreiche Gedenkfeiern statt . —
TOKIO. Der Vorstand der japanischen So¬
zialisten lehnte die Bildung der von den
Kommunisten vorgeschlagenen Volksfront
ab , versprach jedoch, die konservative
Regierung Yoshida zu bekämpfen .
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten : DENA)

liehe Zusammenarbeit ) wird eine von
der Westunion und dem Europäischen
Rat getrennte Körperschaft bleiben .
Verschiedene der Marshallplanstaaten
werden möglicherweise niemals zum
Eintritt in den Europäischen Rat ein¬
geladen , aus geographischen , politi¬
schen oder anderen Gründen . Die Tür¬
kei und Griechenland zum Beispiel
scheinen zu den Ländern zu gehören ,
die in absehbarer Zeit nicht in den Eu¬
ropäischen Rat aufgenommen werden .

Die kaum erhofften Ergebnisse der
Sitzung des Konsultativrats in London
haben einet ? äußerst günstigen Ein¬
druck in Paris hervorgerufen . Eine so
positive Lösung war nach dem kürz -
lichen Scheitern des Studienausschus¬
ses in politischen Kreisen nicht er¬
wartet worden . Wenn auch die Zu¬
sammensetzung , die Machtbefugnisse
und verschiedene andere Punkte im

Zusammenhang mit der europäischen
Versammlung noch nicht völlig gelöst
sc .einen , so wird doch die Bildung des
Europäischen ' Rates als ein bedeuten¬
der Schritt vorwärts betrachtet .

Die unter Churchills Einfluß stehende
europäische Bewegung , die nach der
Konferenz für europäische Einheit in
Den Haag gebildet wurde , begrüßte
die Bildung : des Europäischen Rates .
In einer Botschaft des Vorsitzenden
der Bewegung Duncan Sandys an die
fünf Außenminister der Westunion
wird die europäische Versammlung als
erste offizielle demokratische Körper¬
schaft bezeichnet , die der Stimme Eu¬
ropas Gewicht verleihen kann .

Die Europäische Union ist geboren
und Italien befindet sich unter ihren
Gründern , erklärte der italienische ^,
Außenminister Graf Carlo Sforza .

Anerkennung Israels —
Niederlage Ernest Bevins

TEL AVIV , 30. Jan . (DENA -Reuter )
Die Anerkennung Israels durch Groß¬
britannien und die Staaten des briti¬
schen Commonwealth wurde in amt¬
lichen Kreisen von Tel Aviv als Er¬
gebnis der „Niederlage “ der Palästina -
Politik des britischen Außenminister *
Ernest Bevin bezeichnet . Der israeli¬
sche Außenminister Moshe - Shertok
äußerte , er hoffe , deß die Anerken¬
nung durch Großbritannien die der¬
zeitigen jüdisch -ägyptischen Waffen¬
stillstands Verhandlungen ln Rhodo »
begünstigen . '

Revolution in Paraguay
BUENOS AIRES , 30. Januar (DENA) . In

Asuncion , der Hauptstadt Paraguays , soll
wie Reuter zufolge aus Buenos Aires
verlautet , eine Revolution ausgebrochen
sein . Staatspräsident Natalicio Gonzalez
soll seines Postens enthoben sein und
Mola Lopez die Macht übernommen haben .
Gonzalez und Finanzminister Leandro
Prieto haben den Berichten zufolge in der
brasilianischen Botschaft Zuflucht gesucht.

Stalin zu Friedenserklärungen bereit
Aufhebung der Berlin -Blockade unter Bedingungen möglich — Washington : „Großer Schachzug"

/ /

Vereinigten Staaten müsse die Sowjet¬
union ln Zukunft jedoch einen noch
energischeren Standpunkt gegenüber
allen Kriegstreibern einnehmen .

Die Sowjetunion müsse sich außer¬
dem stärker als bisher gegen die Zer¬
setzung der Vereinigten Nationen durch
die aggressiven Elemente wenden und
ihren Einfluß geltend machen , daß die
Vereinten Nationen mit größerer
Autorität denn je die Angriffspolitiker
in ihre Schranken verweisen .

Osloer Konferenz gescheitert
OSLO , 30 . Jan . (DENA ) Der nor¬

wegische Ministerpräsident Einar Ger -
hardsen erklärte laut Reuter am
Sonntag , daß die Besprechungen über
eine gemeinsame Verteidigung Skan¬
dinaviens gescheitert sind , weil Nor¬
wegen , Schweden und Dänemark in
der Frage ihrer Sicherheit verschie¬
dener Meinung seien . Wenn Aufrich¬
tigkeit und guter Wille allein genügt
hätten , wäre am Sonntag Einverneh¬
men über die skandinavische Vertei¬
digungsunion erzielt worden .

Moskau fordert Stellungnahme
OSLO , 30. Jan . (UP ) Ein Sprecher der

norwegischen Regierung bestätigte , daß
die sowjetische Regierung eine Note
übersandt habe , in der Norwegen auf¬
gefordert wird , eine Erklärung über
die norwegische Haltung zu dem ge¬
planten Atlantikpakt zu geben . Wie
der Sprecher weiter bekanntgab , wird
Norwegen vorerst jjoch nicht auf die
Forderung eingehen .

MOSKAU , 30 . Jan . (DENA - Reuter )
Generalissimus Stalin erwiderte am
Sonntag auf entsprechende Fragen
eines Vertreters der amerikanischen
Nachrichtenagentur International New
Service , daß die Sowjetunion bereit
wäre , gemeinsam mit den Vereinigten
Staaten eine Erklärung abzugeben ,
nach der keiner der beiden Regierun¬
gen die Absicht habe , zum Mittel des
Krieges zu greifen Stalin führte aus ,
er würde nichts gegen ein Zusammen¬
treffen mit Präsident Truman einzu¬
wenden haben , bei dem ein Weltfrie¬
densabkommen auszuarbeiten wäre .

Auf die Frage , ob die .sowjetische
Regierung bereit sei , mit der» Verei¬
nigten Staaten über ein gemeinsames
Programm zur allmählichen Abrüstung
zu beraten , erwiderte Stalin , die So¬
wjetunion könne mit den Vereinigten
Staaten bei der Durchführung von
Maßnahmen Zusammenarbeiten , die zu
einer allmählichen Abrüstung führen .
Stalin erklärte , falls die Regierungen
Großbritanniens , der Vereinigten Staa¬
ten und Frankreichs einwilligen wür¬
den , die Bildung eines separaten west¬
deutschen Staates aufzuschieben , bis
ein Außenministerrat zusammentreten
und über das deutsche Problem als
Ganzes beraten kann , würde die So¬
wjetunion keine Einwände mehr
gegen die Aufhebung der Blockade
Berlins erheBen . Es sei jedoch not¬
wendig , daß die von den drei West¬
mächten eingeleitete Gegenblockade
gleichzeitig aufgehoben werde .

Präsident Truman wurde laut Reu¬
ter unverzüglich von der Erklärung
Stalins , aaß er zu einem Zusammen¬
treffen mit ihm zur Erörterung der
zwischen den USA und der UdSSR
bestehenden Meinungsverschiedenhei¬
ten bereit sei , unterrichtet . Ein offi¬
zieller Kommentar des Präsidenten
dazu liegt noch nicht vor . Von seiten
des amerikanischen Außenministeriums
wurde erklärt , daß die sowjetische
Regierung keine formellen Schritte
zur Einleitung einer Begegnung Sta¬
lins und Trumans unternommen habe .

In diesem Zusammenhang wurde auf
die wiederholte Aeußerung Präsident
Trumans hingewiesen , daß er zwar
zu einem Zusammentreffen mit Stalin
bereit sei , aber zu diesem Zweck Wa¬
shington nicht verlassen werde . Ob
nun Stalin Washington als einen „bei¬
den Seiten genehmen “ Ort ansieht , ist
vermutlich außerhalb der Mauern des
Kreml nicht bekannt .

Nach Ansicht diplomatischer Kreise
in Washington stellt - die Erklärung
Stalins den „großen Schachzug “ in der
sogenannten sowjetischen „Friedens¬
offensive “ dar . Die kürzlich von leiten¬
den Kommunisten abgegebenen Er¬
klärungen , in denen eine Begegnung
zwischen Truman und Stalin gefordert
wurde , werden als eine Vorankündi -
güng zu dieser jüngsten Entwicklung
angesehen . Die bisher einzige ameri¬
kanische Stellungnahme aus offiziellen
Kreisen besagt , daß die Aeußerungen
Stalins als wichtig angesehen werden ,

Clay bleibt vorerst noch in Deutschland
Royall für Verwaltungsübergabe der US -Zone an das Auflltuninisterium
WASHINGTON , 30, Jan . (DENA -

Reuter ) Der Staatssekretär für die
Armee im amerikanischen Verteidi¬
gungsministerium , Kenneth C. Royall ,
richtete , wie am Samstag aus Washing¬
ton verlautet , erneut die Bitte an Prä¬
sident Truman , die^ ,Verwaltung der
amerikanischen Zone in Deutschland
von der Armee auf das Außenmini¬
sterium zu übertragen . Das Problem
sei jetzt besonders akut geworden , da
General Lucius D . Clay gegenüber
Royall und anderen Persönlichkeiten
seinen Wunsch zum Ausdruck gebracht
habe , den Posten des amerikanischen
Militärgouverneurs in Deutschland
aufzugeben . Präsident Truman ist die¬
sen Berichten zufolge jedoch bestrebt ,
General Clay noch für einige Zeit in

Bizonaler Gewerkschafts -Zusammensch ' uß
Einheitsgewerkschaft für öffentliche Dienste , Transport und Verkehr gebildet

STUTTGART , 30. Jan . (SAZ ) Die
Ländergewerkschaften für öffentliche
Dienste , Transport und Verkehr der
Bizone , schlossen sich während eines
am Wochenende in Stuttgart ' durch¬
geführten Delegiertentreffens zu einer
Einheitsgewerkschaft zusammen . Der
geplante trizonale Zusammenschluß
mußte verschoben werden , da den
Delegierten der französischen Zone
die Ausübung ihrer Mandate durch die
französische Militärregierung mit der
Begründung untersagt worden war ,
daß ein Zusammenschluß von Länder¬
gewerkschaften zentralisierende Be¬
strebungen verursachen und die Arbeit
des Parlamentarischen Rates zentrali¬
sierend beeinflussen könnte . Zahlreiche
an der Tagung teilnehmende auslän¬
dische Gewerkschaftsvertreter äußer¬
ten sich erstaunt über den französi¬
schen Befehl , gegen den sie auf in¬
terner Basis Stellung nehmen wollen .
Als gleichberechtigte Vorsitzende des
geschäftsführenden Vorstandes wurden
Adolf Kummernuß , Vorsitzender der
Hamburger Gewerkschaft für Trans¬
port und Verkehr , und Georg Huber ,
Vorsitzender des Gesamtverbandes für
öffentliche Dienste für Württemberg¬

Baden , gewählt . Als Sitz des Ver¬
bandsvorstandes wurde die künftige
Bundeshauptstadt Westdeutschlands
vorgesehen . Vorläufiger Sitz ist Stutt¬
gart . — Georg Huber bezeichnete es
als Hauptaufgabe der Gewerkschaft ,
die finanzielle Leistungsfähigkeit ihrer
Organisation zu steigern und damit
die früheren Unterstützungseinrichtun¬
gen wieder einzuführen und die be¬
rufliche Weiterbildung der Mitglieder
zu fördern . Außerdem will sich die
jetzt zirka 700 000 Mitglieder umfas¬
sende Gewerkschaft mit der Schaf¬
fung zeitgemäßer Sozialversicherungs¬
gesetze und dem Arbeits - und Beam¬
tenrecht befassen . Antrag zur Auf¬
nahme der bizonalen Gewerkschaft in
die internationale Transportarbeiter¬
gewerkschaft und die Föderation der
Gewerkschaften des Personals öffent¬
licher Dienste wurde gestellt . In einer
Erklärung fordern die Delegierten
Sicherung der Lebensexistenz der auf
die Dauer im öffentlichen Dienst Täti¬
gen und Verankerung ihrer verfas¬
sungsmäßigen Rechte (Tarifgestaltung ,
politische Betätigung , Streikrecht usw .)
in der kommenden Gesetzgebung. fz.

daß sie genaueste Prüfung verdienen
und dieser auch unterzogen würden .

Die Bereitwilligkeit Stalins zu einer
gemeinsamen Erklärung mit den USA,
daß keine der beiden Regierungen zur
Entfesselung eines Krieges bereit sei ,
wurde in Paris mit Genugtuung be¬
grüßt . Nach Ansicht politischer Kreise ,
in denen die Nachricht Optimismus
auslöste , müßte die Erklärung Stalins
die Spannung in der gegenwärtigen
internationalen Lage vermindern .

Der ln Stalins Interview zum Aus¬
druck gebrachte Wunsch näch besseren
Beziehungen zu den Westmächten hat
laut Reuter in Londoner diplomati¬
schen Kreisen große Ueberraschung
ausgelöst . Das Hauptgewicht wurde
auf das Angebot Stalins gelegt , die
Blockade Berlins aufzuheben , falls die
Westmächte die Bildung einer west¬
deutschen Regierung solange zurück¬
stellen , bis die gesamtdeutsche Frage
vom Außenministerrat auf Viermächte¬
grundlage erörtert worden ist . Dieser
Vorschlag wird in der britischen
Hauptstadt als ein letzter Versuch an¬
gesehen , die endgültige , Spaltung
Deutschlands durch die im Frühjahr
erwartete Bildung einer westdeutschen
Regierung zu verhindern .

■ Nach Ansicht der Beobachter stellt
die Erklärung Stalins einen wichtigen
praktischen Schritt und nicht lediglich
einen rhetorischen Appell an die Welt¬
meinung dar . Der Erfolg der Luft¬
brücke in diesem Winter wird als der
Hauptgrund für Stalins Ersuchen an
die Westmächte angesehen , Viermäch¬
teverhandlungen über die gesamtdeut¬
sche Frage wieder aufzunehmen .

Deutschland zu belassen . Das Außen¬
ministerium soll ebenfalls gegen einen
baldigen Wechsel eingestellt sein . Die
Kontrolle in Deutschland sollte be¬
reits im vergangenen Juni von der
Armee auf das Außenministerium
übertragen werden , wurde jedoch da¬
mals auf einen späteren Zeitpunkt
verschoben .

Wie UP berichtet , verweigerten
amerikanische Regierungsbeamte jeg¬
liche Stellungnahme zu dem Bericht ,
daß die Armee darum nachgesucht
habe , die Verwaltung der amerikanisch
besetzten Gebiete in Deutschland dem
Außenministerium zu übertragen . Die
Berichte , daß der Staatssekretär für
die Armee , Kenneth Royall , Präsident
Truman gebeten habe , die Verwaltung
ln Deutschland dem Außenministerium
zu übergeben , wurden von den Be¬
amten weder bestätigt noch demen¬
tiert . Royall hat sich inzwischen nach
Japan begeben . Aus einer der Armee
nahestehenden Quelle verlautet hierzu ,
General Clay sei gebeten worden , in
Deutschland zu bleiben , bis die durch
den „kalten Krieg “ hervorgerufene
Spannung nachgelassen habe .

U-Boot -Wrack mit 70 Toten
KIEL , 30 . Jan . (DENA ) In der ver¬

gangenen Woche wurde das Wrack
eines durch Bomben versenkten U-
Öootes aus der Eckernförder Bucht in
den Kieler Hafen zur Verschrottung
gebracht . Bei der Oeffnung des Bootes
auf deh Hohwaldt -Werken stellte sich
heraus , daß es 70 Leichen enthielt ,
von denen die Kieler Polizei vier¬
undfünfzig identifizieren konnte . Man
glaubt feststellen zu können , daß das
1600-Tonnen -Boot neben der Besatzung
auch Zivilisten , Frauen und Kinder ,
aus Danzig an Bord gehabt hat . Die
Bergungsarbeiten erforderten ein wei¬
teres Todesopfer . Bei den Schweiß¬
arbeiten wurde ein Arbeiter durch
einen detonierenden Munitionsbehälter
so schwer verletzt , daß er in einem
Krankenhaus verstarb .

Luftbrücke im Nebel
BERLIN , 30 . Jan . (Dena) . Durch den we¬

gen Bodennebels in Hessen , bedingten
Ausfall der Luftbrüdcenstützpunkte Rhein-
Main und Wiesbaden mußte der Luftbrük-
kenverkehr in den letzten 24 Stunden er¬
heblich eingeschränkt werden .
Keine Fusion CDU—Zentrum
OBERHAUSEN , 30. Jan . (DENA ) Die

Fusion CDU—Zentrum wurde am Sonn¬
tag auf dem außerordentlichen Dele¬
giertentag der Zentrumspartei mit 239
gegen 26 Stimmen bei zwei Enthal¬
tungen abgelehnt . Der Vorsitzende des
Zentrums , Dr . Karl Spiecker , ist von
seinem Posten als Vorsitzender zu¬
rückgetreten . Er ' will jedoch , wie er
erklärte , weiterhin Mitglied der Zen¬
trumspartei bleiben Dr . Spiecker
lehnte es ab , nach der Tagung vor der
Presse eine Erklärung abzugeben .

Deutsch la nd - Run dschau
VEREINTE WESTZONEN :

Heidelberg . Eine gemeinsame militäri¬
sche Besprechung zwischen Stabsoffizieren
der französischen , britischen und amerika¬
nischen Besatzungstruppen in Deutschland
wird nach einer Eucom-Meldung am Mon¬
tag im ' Hauptguartier der amerikanischen
Streitkräfte für Europa in Heidelberg statt¬
finden . tn der Besprechung sollen militä¬
rische Uebungspläne für das Frühjahr ge¬
meinsam beraten und koordiniert werden .
— Stuttgart . Die Eucom-Polizeischule für
verschleppte Personen in Zuffenhausen bei
Stuttgart wurde nach Abschluß des letzten
Ausbildungslehrganges aufgelöst . — Olden¬
burg . Das niedersädhsische Kultusministe¬
rium bewilligte in Anerkennung der kul - -
turellen Arbeit des, ostfriesischen Landes¬
theaters Oldenburg 3000 Mark zur Erhal¬
tung dieser Bühne. — Hamburg . Spanien
spendete für Flüchtlinge und Kinder in
Deutschland einen größeren Posten Süd¬
früchte. Sechs Eisenbahnwaggons mit Ap¬
felsinen sollen innerhalb der britischen
Zone durch das evangelische Hilfswerk
und den katholischen Caritasverband ver¬
teilt werden .
VIERZONENSTAD1 BERLIN :

Berlin. Der Berliner Oberbürgermeister
Prof. Ernst Reuter hat nach einer Mittei¬
lung der britischen Militärregierung eine
Einladung zu einem mehrtägigen England-
Besuch erhalten .
tAUe nicht gezeichneten Nachrichten : DENA )
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Fußball -Ergebnisse
Oberliga Süd

Offenbacher Kickers — SV Waldhof 3 :2
VfB Stuttgart — 1860 München 2 :0

. Bayern München — 1. FC Nürnberg 2 :1
BC Augsburg — Eintracht Frankfurt 2 :0
TSG Ulm — Schweinfurt 05 6 : 1
VfB Mühlburg — Stuttgarter Kickers 6 : 1
FSV Frankfurt — Schwaben Augsburg 2 :0
VfR Mannheim — FC Rödelheim 2 :0

Oberliga West
Schalke 04 — Borussia Dortmund 0 : 1
Rotw . Oberhausen — Preußen Münster 1 : 1
Rotweiß Essen — Horst Emscher 0 :0
Spvg Erkenschwick — Hamborn 07\ 5 :2
Vohwinkel 80 — Alemannia Aachen 2 :3
SpFr Katernberg — Rhenania Würselen 1 : 1

Oberliga Nord
FC St. Pauli — VfB Lübeck 3 :0
Werder Bremen — HSV 2 :3
TSV Braunschweig — Eimsbüttel 2 :1
Bremerhaven 93 — Conc . Hamburg 2 :4
Göttingen 05 — VfL Osnabrück 1 :2
Arminia Hannover — Bremer SV 1: 1

Zonenliga Nord
Wormatia Worms — TuS Neuendorf 1 :1
FK Pirmasens — Eintracht Trier 4 :0
Phönix Ludwigshafen — ASV Oppau 2 :2
Mainz 05 — Spvg Weisenau 3 :0
Trier/Kürenz — Spvg Andernach 1 :1
FC Kaiserslautern — VfL Neustadt 7 :1

Zonenliga Süd
VfL Schwenningen — Konstanz 1 :1
Tübingen — Spvg Offenburg 5 :0
SV Rastatt — ASV Villingen 4 :0
Eintracht Singen — SSV Reutlingen 2 : 1
VfL Freiburg — Spvg Biberach 0 :1

Die Schwaben gestolpert
FSV Frankfurt siegte 2 -0

Die bisher auswärts so erfolgreichen
Augsburger Schwaben wurden beim
FSV Frankfurt etwas unerwartet ge¬
schlagen . Die Gastgeber hatten erst¬
mals Schaffner mit der Sturmführung
betraut , wo er ausgezeichnet einschlug
und sich mit einem Tor gut einführte .
Der bekannt starke Abwehrriegel der
„Schwaben “ wurde bereits in der
7 . Minute zum erstenmal durchbro¬
chen , und Schaffner erzielte mit einem
schönen Schuß den Führungstreffer . In
der zweiten Hälfte stellte der Halb¬
rechte Ferber mit einem zweiten Tor
den Sieg der Bornheimer endgültig
sicher . Alle Versuche der Gäste , wenig¬
stens das Ehrentor zu erzielen , schei¬
terten an der sicheren Verteidigung
der Frankfurter .

Haben Sie richtig getippt ?
Ergebnis des 17. Sport-Totos

Augsburg — Eintracht Frkf. 2:0 1
VfB Stuttgart — 1860 Münch. 2:0 1
TSG Ulm — Schweinfurt 6:1 1
VfB Mühlburg — Kickers St. 6:1 1
FSV Frkf. — Schw. Augsburg 2:0 1
Bayern Münch. — Nürnberg 2 :1 1
VfR Mannheim — Rödelheim 2 :0 1
Kickers Off . — SV Waldhof 3 :2 1
Werder Bremen — HSV 2:3 2
Wormatia Wo . — Neuendorf 1 :1 X

Ergebnis des 15. Sport-Toto
FC Nürnberg — Eintr. Frkf. 1 :1 X
Bayern Münch. — TSG Ulm 1 :3 2
VfB Stuttgart — Augsburg 4 :3 1
SV Waldhof — Schweinfurt 0 :0 X
Braunschweig — St. Pauli 3:1 1
Mainz 05 — Eintracht Trier 1 :1 X
Bremerhaven — Werder Br. 1 :2 2
SC Stuttgart — Spfr Stuttg . 2 :0 1
Am. Viernheim — Brötzingen 1 :1 X
VfL Freiburg — Reutlingen 1 :0 1

Englands Fußballamateure werden in
diesem Sommer drei Länderspiele auf dem
Kontinent austragen . Die Gegner § iud die
Ländermannschaften von Frankreich , der
Schweiz und Italien .

VfB Mühlburg überfährt die Stuttgarter Kickers 6 :1
Sämtliche Heimmannschaften siegreich — Auch Ulm gewinnt 6 : 1 — VfR Mannheim klar auf dem zweiten Platz

Bel meist recht schwierigen Bodenverhältnissen gab es dieses Mal durchweg überzeugende Heimsiege ,
wobei Mühlburg und Ulm mit je weils 6 : 1 die klarsten und überraschendsten Ergebnisse erzielten. Im
Kampf um den zweiten Platz liegt der VfR Mannheim nach seinem Erfolg über Rödelheim nunmehr
wieder sicher vor 1860 München , das beim VfB Stuttgart über eine Niederlagenicht hinauskam, in Führung.
In der Spitzengruppe änderte sich sonst kaum etwas , da auch die Augsburger Schwaben beim FSV Frank¬
furt den Kürzeren zogen und der SV Waldhof * in Offenbach unterlag. Der Tabellenführer blieb somit auch
in seinem 17 . Spiel ungeschlagen und erreichte dadurch den Rekord, den Arsenal London im Vorjahre
in England aufgestellt hatte . Der 1 . FC Nürnberg bezog in München bei den „Bayern“ bereits seine achte
Niederlage in ' dieser Saison und somit trennen die Meisterelf nur noch 4 Punkte von den 3 Tabellenletzten.
— Nach ihrem neuen Kantersieg haben die Mühlburger hinter Offenbach das beste Torverhältnis, wäh¬
rend bemerkenswerterweise der auf dem zweiten Platz rangierende VfR Mannheim ein negatives Tor-
'ergebnis aufweist. Interessant ist auch , daß nach dem gestrigen Spieltag nur 6 der 16 Oberligavereine
ein positives Torverhältnis haben.

Das Schützenfest an der ffonsellstraße
Der VfB schlug erstmals die Stuttgarter Kickers

Mit einem großartigen , in dieser
Höhe wohl von keinem der rund
15 000 Zuschauer erwarteten Kanter¬
sieg , kamen die Mühlburger zu ihrem
ersten Erfolg gegen die Stuttgarter
Kickers . Die Elf zeigte eines der über¬
zeugendsten Spiele in dieser Saison .
Jeder Mann gab sein Bestes . Taktisch
richtig verlegten sich die Gastgeber
bei dem glatten Boden auf weite Vor¬
lagen , und immer wieder spielten so
die schnellen Mühlburger Stürmer die
Stuttgarter Verteidigung aus . Leh¬
mann insbesondere zeigte ein ganz
hervorragendes Spiel , das mit techni¬
schen Kabinettstückchen gewürzt war .

.Nächst ihm verdienen die Flügelleute
Ttoth und Bechtel genannt zu werden ,
wobei sich letzterer wieder als gefähr¬
licher Torjäger präsentierte . Gegen
die sattelfeste Mühlburger Hintermann¬
schaft kam der Degerlocher Angriff ,
der in dem überlegt spielenden Soßna
und dem feinen Dribbler Dreher seine
besten Leute hatte , kaum einmal
durch . Die jungen Außenstürmer Ulm -
schneider und Herget konnten gegen
die stellungs - und schlagsicheren Mühl¬
burger Verteidiger Hauer und Frit -
scher nichts ausrichten . Nach anfäng¬
licher Unsicherheit wuchs H . Scheib
in der zweiten Hälfte über sich selbst
hinaus und verhinderte durch ausge¬
zeichnete Paraden wiederholt Sicher
scheinende Erfolge der Gäste .

Dreimal 10 Minuten genügten zur
Sicherstellung des Mühlburger Sieges .
Mit schnellen Aktionen wirbelten die
Gastgeber die Stuttgarter Verteidi¬
gung durcheinander , und schon nach
fünf Minuten verwandelte Roth ein
Zuspiel von Bechtel zum Führungs¬
treffer . Fünf Minuten später erhöhte .
Bechtel mit einem satten Schuß in das
von Matheis verlassene Tor auf 2 :0 .
Wohl kamen nun auch die Stuttgarter
besser auf , aber ihre Angriffe waren
zu durchsichtig bzw . ließen es an
Zielstrebigkeit fehlen . Mühlburg wie¬
derholte seinen Blitzstart auch zu Be¬
ginn der zweiten Hälfte . Als der
durchgebrochene Roth in der 52. Mi¬
nute im Strafraum von Witt gelegt

wurde , verwandelte Gärtner den Elf -
metere mit unheimlich scharfem Schuß
zum dritten Tor . Drei Minuten später
gab Gärtner einen Strafstoß flach in
den Strafraum , und ehe die Stuttgar¬
ter im Bilde waren , hatte Bechtel ein¬
geschossen . Immer wieder versuchten
Witt , Soßna und Dreher dem eigenen
Spiel Linie zu geben . Die Kickers
konnten zwar in der nächsten Viertel¬
stunde auch einige gute Chancen her -
aumspielen , doch fanden sie mit ihren
Schüssen bei Scheib wenig Gegenliebe .

Etwas überraschend kamen die Gast¬
geber in der 75.

*- Minute zum 5 . Tor¬
erfolg . Bechtel gab einen hohen Ball
in den Strafraum . Das Leder prallte
vom Rücken Deuschles an die Schulter
Rastetters und rollte an dem verdutz¬
ten Matheis vorbei ins Tor . Noch hatte
sich der Beifall nicht gelegt , als Leh¬
mann unmittelbar nach dem Wieder¬
anspiel einer weiten Vorlage nach¬
spurtete und mit einem Bombenschuß
das halbe Dutzend voll machte .

Erst vier Minuten vor dem Abpfiff
des sicher leitenden Schiedsrichters '
Ruhmann schoß Dreher nach schönem
Alleingang den Ehrentreffer . A . R.

Offenbacher Kickers standen vor der Niederlage
' Knapper Sieg über Waldhof

' 12 000 Zuschauer hielten im Verlauf
dieses fairen , aber oftmals geradezu
dramatischen Spieles mitunter - den
Atem an , denn es sah zeitweise so
aus , als ob die Offenbacher Kickers
auf ihrem gefürchteten Bieberer Berg
die erste Niederlage in dieser Saison
erleiden sollten .

Nach dem Führungstor von Maier
kam in der 46 . Minute Waldhot durch
Siffling zum Gleichstand . In der 50 .
Minute erzielte Rübe durch Nachschuß
das Führungstor für Waldhof . Nun
wurden die Kickers ziemlich unsicher ,
aber unter dem nicht endenwollenden
Beifall der 12 000 gelang Wirsching in
der 60 . Minute der Ausgleich und in
der 68. Minute war es Buhtz , der mit
einem 20-m-Schuß den Offenbacher
Sieg sicherstellte .

Bei beiden Mannschaften waren die
Abwehnfeihen die besten Mannschafts¬
leute . Schiedsrichter Appich (Ulm)
amtierte nicht überzeugend .

Stuttgarts Blifystart entschied
VfB Stuttgart — 1860 München 2 :0

Mit zügigen Angriffen begann der
VfB das Spiel und ging nach einigen
Minuten überraschend durch Schlienz
in Führung . München hatte sich noch
nicht richtig auf dem hart gefrore¬

nen Gelände zurechtfefunden , als
Böckle in der 8 . Minute das Leder
zum zweitenmal ins Netz beförderte .
In der weiteren Folge ließen die Stutt¬
garter etwas nach . Vor allem machte
sich das Fehlen von Schlienz bemerk¬
bar , der wegen einer Verletzung in
der 25 . Minute bis zum Beginn der
zweiten Halbzeit ausschelden mußte
und auch dann nur noch als Statist
mitwirken konnte . Bis dahin war er
der beste Mann auf dem Felde . Auch
der VfB -Torwart Schmid konnte sich
in der Drangperiode der Münchner ,
die während der zweiten Spielhälfte
die Initiative übernahmen , verschie¬
dentlich auszeichnen . Die Bayern hat¬
ten in Thanner ihren besten Mann .
Kisker zeigte wiederum prächtige Pa¬
raden und verhinderte eine höhere
Niederlage .

Eintracht enttäuschte
Augsburg wiederholt Vorspielsleg
Der BC Augsburg begann mit gro¬

ßem Elan und belagerte das Tor der
Frankfurter . Zunächst konnte jedoch
Henig durch prächtige Leistungen alle
Bälle abwehren . In der 17 . Minute be¬
diente Platzer den freigelaufenen
Schlumpp und dieser schoß den Ball
flach in die Torecke . Eine Minute dar¬
auf schoß der durchgebrochene Platzer
den Eintracht -Torhüter an . Nees war
der letzte Retter in der Not , als er
den Ball , auf der Torlinie stehend ,
wegbeförderte . Ein HandelfmeteT
wurde von Platzer in der 35. Minute
zum - 2 :0 verwandelt .

Nach der Pause zeigte Frankfurt
stärkeren Einsatz und gestaltete das
Spiel ausgeglichen . In der 59. Minute
wurden im Anschluß an einen Sturz
von Baas der BCA -Spieler Späth
und der Eintrachtler Kudras von
Schiedsrichter Hirsch vom Feld ge¬
wiesen .

Die Frankfurter Gäste enttäuschten .
Der Sturm hatte keinen gefährlichen
Mann und auch die Hintermannschaft
kam über durchschnittliche Leistungen
nicht hinaus . Die Augsburger , in den
hinteren Reihen nicht ganz sattelfest
lebten von der Leistung des Sturme *.

Hoher Himer Sieg
TSG Ulm — Schweinfurt 6:1

Die lustlos wirkenden Schweinfur¬
ter hatten das Pech , auf eine ln Hoch¬
form spielende Ulmer Mannschaft zn
treffen , die in Schädler den besten
und wirkungsvollsten Spieler hatte .
Neben ihm verdienen noch die beiden
Schmid im Sturm genannt zu - werden ,
während bei Schweinfurt nur Käser ,
der eine höhere Niederlage durch gute
Abwehrleistungen verhinderte , gefal¬
len konnte .

Schon nach 4 Minuten eröffnet «
Schoy den Torreigen . S . Schmid er¬
höhte auf 2 :0, ehe Meusel unmittel¬
bar vor dem Pausenpflff das - An¬
schlußtor erzielen konnte . Ein Durch¬
bruch von W . Schmid führte zum

dritten Erfolg . W. Schmid und Brun¬
ner stellten auf 5 :1 und kurz vor dem
Abpfiff des Schiedsrichters Müller
stellte W. Schmid das Endergebnis her .

Wieder schwach* Club-Leistungen
„Bayern" tonangebend, aber auch nicht überzeugend

zun^ verdienten

VfR-Sieg erst in den letzten Minuten sichergestellt
Beide Mannschaften zeigten unbefriedigende Leistungen

Etwa 6000 Zuschauer waren von den
Leistungen der beiden Vereine ent¬
täuscht , denn beiderseits wurde plan¬
los gespielt . Rödelheim erwies sich als
eine zügige Mannschaft , die besonders
im Schlußdreieck gut besetzt war .
Nach dem großartigen Sieg gegen den
„ Club “ im vergangenen Sonntag hatte
man von den “ astgebern mehr er¬
wartet . Erst in den letzten 15 Minuten
konnte sich der VfR -Sturm zu ge¬
schlossenen Kombinationen aufraffen .
Nachdem der Rödelheimer Halbrechte
Schöppler wegen Verletzung ausge¬
schieden war , fiel für Mannheim nach
einem Freistoß durch Altig , der mit

dem Kopf verwandelte , in der 84. Mi¬
nute der Führungstreffer . Kurz dar¬
auf schoß Lariglotz mit einem wunder¬
baren 20 rri- Flachschuß das zweite Tor .

Beim VfR war Mittelläufer Keuer -
leber der überragende Spieler . Der
VfR -Sturm , ohne den verletzten Stief¬
vater , ließ viele Wünsche offen . Bei
Rödelheim war Mittelläufer Kesper
in guter Form . Im Sturm zeichnete
sich der kleine Riehl durch gute Flan¬
kenläufe aus .

Schiedsrichter Krager (Wasserburg )
pfiff sehr , energisch , fand aber mit
seinen Entscheidungen nicht immer
den ungeteilten Beifall der Zuschauer .

Dia 24 000 Zuschauer wurden von
den Leistungen der beiden Altmeister¬
mannschaften stark enttäuscht . Dia
Münchner waren zwar größtenteils
tonangebend , doch endeten die meisten
Angriffe mit Ecken , deren Verhältnis
von 19 :4 die Unsicherheit der Nürn¬
berger Hintermannschaft charakteri¬
siert Die Bayern gingen in der 23.
Minute durch Hädelt , der ein Kopf¬
ballzuspiel von Metz geschickt ver¬
wertete , in Führung . Bei einem Lat¬
tenschuß von Resch hatte Schaffer
Glück . Gleich darauf parierte der
Nürnberger Schlußmann einen famo¬
sen Schuß von Scholz mit einer herr¬
lichen Parade . In der Folge waren
die Torchancen sehr spärlich . Einmal
stand dem Münchner Schlußmann
Schmalzl das Glück zur Seite , als
Uebelein 2 mit einem feinen Schuß
nur den Pfosten traf . Im zweiten Ab¬
schnitt hatte zunächst der Club mehr
vom Geschehen und Morlock glückte
schließlich in der 62 . Minute der
Gleichstand . Erst vier Minuten yor
dem Abpfiff . des ausgezeichneten
Mannheimer Schiedsrichters Pennig
kam München durch einen Nachschuß

von Scholz
trefler .

SlegM -

Offenbacher Kidcar« w 40 : 13 31 «
VfR Mannheim 17 24 :27 21:«
1860 München 17 30 :27 19 : 15
VfB Stuttgart 17 32:32 19 : 15
Stuttgarter Kicker* 16 33 :28 18 :14
Schw , Augsburg 16 23 :21 18 : W
SV Waldhof 17 32 :28 18 :16
Schweinfurt 04 17 27 :27 18 :16
VfB Milhlburg 16 33 :23 17 : 15
Bayern München 17 34 :27 17 : 17
FSV Frankfurt 16 26 :29 14 :18
FC Nürnberg 17 27 :34 14 :20
Eintracht Frankfurt 17 17 :24 13 :21
TSG Ulm 17 20 :33 10 :24
BC Augsburg 17 20 :34 10 :24
FC Rödelheim 17 22 :39 10 :24
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WAS IST MVIT etz
ROMAN VON BERT GEORGE

27. Fortsetzung
Daß ich eine schlaflose Nacht ver¬

brachte, wird man verstehen. Ich
beschäftigte mich mit meinen Auf¬
zeichnungen , verglich sie miteinan-
dei und suchte aus der Wirrnis, in
die mich der neue Mord an Rott-
maru», den ich für den Schuldigen
gehalten hatte , warf, einen Weg.
Ich rief mir alle Einzelheiten ins
Gedächtnis zurück. Die Stille der
Nacht benützend, konzentrierte ich
mich mit äußerster Anspannung auf
jeden möglichen Verdacht . Ich er¬
wog ihn, zerpflückte ihn, um jedes¬
mal von neuem zu resignieren.

Nochmals überlegte ich, daß über
zwei Personen nunmehr ein Dunkel
lag, das gelichtet werden mußte. Die
eine war der Garderobier Stefaneck,
den ich ja schon ein paarmal in
Händen gehabt hatte . Es handelte
sich allerdings nur um harmlose
Gelegenheitsdiebstähle, aber ich
hatte den Menschen inzwischen lange
nicht mehr gesehen . Vielleicht war
er auf der schiefen Ebene noch
tiefer hinuntergeglitten . Er machte
b'ei seiner Vernehmung in jener
Nacht, als Bratt ermordet wurde,
einen etwas gar zu harmlosen Ein¬
druck . Ich entsann mich , wie eilig
er es hatte , sich unsichtbar zu
machen. Dann war er verschwunden

und niemand kümmerte sich um ihn.
Dabei wäre es doch das Nächst¬
liegende gewesen , gerade diesen
Menschen , der fast bis zu ihrem
Tode mit beiden Ermordeten bei¬
sammen gewesen war , der schon
einiges auf dem Kerbholz hatte , in
ein scharfes Verhör zu nehmen.
Allerdings, — angenommen, meine
Vermutung würde sich bis morgen
früh bestätigen, ich würde Beweise
von Stefanecks Schuld finden, —
mir wollte die angestrengteste
Phantasie keine Gründe sagen ,
warum der Garderobier diese beiden
entsetzlichen Morde hätte begehen
sollen . Um zu stehlen? Unsinn!
Wegen einiger Kleider oder wegen
eines goldenen Zigarettenetuis be¬
geht ein ‘ solcher Mensch keinen
Mord . Wenn .er hätte , stehlen wol¬
len , so hätte er dies auf schlauere
Weise getan, ohne sich in so furcht¬
bare Gefahr zu begeben. Also welche
Gründe waren es , die Stefaneck zum
Verbrechen trieben? Ich will mir
den Mann morgen gründlich vor¬
nehmen

Die Stille der Wintemacht tat mir
wohl . Ich ging in meinem warmeh
Zimmer auf und ab . Menne Ziga¬
retten waren schon zu Ende . In
meinem Hirn arbeitete es unauf¬
hörlich . Ich schaltet« um. Legte

den Verdacht gegen Stefaneck bei¬
seite und überdachte nochmals da*
Gespräch mit Fräulein Garvan.

Auch hierjjatte sich eine neue
Person in den Vordergrund gescho¬
ben , die zu dem furchtbaren Ver¬
brechen in enge Beziehung gebracht
werden mußte : Frau Pohl, die Souf¬
fleuse.

Der Verdacht, den Fräulein Gar¬
van auf sie wälzte, erschien mir
zwar beachtenswert, aber Ich hatte
gefühlsmäßige Bedenken, diesem
Verdacht so ohne weiteres Glauben
zu schenken . Etwas schien mir da
nicht zu stimmen. Was die junge
Schauspielerin gegen Frau Pohl vor¬
brachte, das war ja bereits eine
fertige Anklage. Sie war präzis
zurechtgelegt. Fast konstruiert . Die
Gründe erschienen mir krankhaft .
Nur eine Irrsinnige konnte ihren
Haß und ihre Rachsucht so entsetz- „
lieh befriedigen. Trotzdem, — auch
Frau Pohl sollte morgen rücksichts¬
los befragt werden, so daß jeder
Zweifel klar wurde.

Seltsam, mit welcher Bestimmt¬
heit Fräulein Garvan mir ihre An¬
gaben gemacht hatte . Ich möchte
jetzt , wo Ich in Ruhe das ganze
Gespräch mit ihr überlegte, sagen ,
es lag eine gewisse Zielbewußtheit
in ihren Eröffnungen. Wenn sich
auch mein schwerer Verdacht, den
ich gegen Fräulein Garvan selbst
hatte , verflüchtigte, so verbarg ich
mir doch nicht, daß die Rolle der
hübschen jungen Künstlerin recht
zweideutig war. Konnte man ihr so
ohne weiteres glauben? So lange
ich sie in ihrem wahrhaft ergreifen¬
den Schmerz; völlig «tufeedöai vor

mir sah , erhielten ihre Worte eine
Glaubwürdigkeit, der ich mich nicht
entziehen konnte. Aber bei der
ruhigen Erwägung die ich jetzt,
nachts, allein in meinen vier Wän¬
den anstellte, erschien mir manches
recht eigentümlich.

Ob Fräulein Garvan überhaupt
als Zeugin in Betracht kam? Sie
betrog Bratt , der sie mit Luxus und
Annehmlichkeiten überhäufte . Be¬
trog ihn mit Rottmarm. Als sie
fürchtet , daß Bratt ihr die große
Schenkung entziehen will, schickt
sie Rottmann ins Feuer. Was geht
ihr näher , — der Verlust Rottmanns
oder der des Geldes ? Die Mittei¬
lung des Justizrates , daß die Schen¬
kung von Bratt widerrufen wurde,
trifft sie anscheinend heftiger, als
die Tatsache von Rottmanns Ermor¬
dung. Wer kann die Seele dieser
jungen, faszinierend schönen Person
durchschauen? Sicher befand sie sich
auch in schwierigen materiellen Ver¬
hältnissen. Sie schuldete der Souf¬
fleuse eine recht bedeutende Summe ,
viele Tausende. Sie bezichtigt ihre
Gläubigerin nun des vorsätzlichen
Mordes — —.

Wenn es ihr gelänge , * Frau Pohl
so stark zu verdächtigen, daß sie
verhaftet würde, — dann hörten
selbstverständlich die Quälereien
wegen Rückzahlung des geliehenen
Geldes auf. Jetzt , nach dem Ver¬
lust der Schenkung , der ja auch
Frau Pohl nicht unbekannt bleibt,wird sie doppelt unerbittlich wer¬
den . Eine Verurteilung der alten
Souffleuse befreit Fräulein Garvan
von allen Verpflichtungen, nichts
braucht sie zurückzuzahlen . . .

Ich unterbrach plötzlich meine
Wanderung im Zimmer.

Meto Blut hämmerte —.
Vorsicht ! Vorsicht ! Diese* Fräu¬

lein Garvan will noch schlauer sein
als wir alle. Sie sieht keine Mög¬
lichkeit mehr, ihre Schulden bei
Frau Pohl zu bezahlen Die Alter
jedoch hat sie durch einen anony¬
men Brief, den sie Bratt geschrie¬
ben , verraten . Sie ist die Ursache
allen Unglücks und jetzt die Quell «
steter Bedrohung. Es ist, infodga
der Feindschaft, die zwischen ihr
und den beiden Künstlern Bratt und
Rottmann herrschte, nicht schwer ,
sie zu verdächtigen. Rottmann hat
sich tatsächlich geäußert, daß Frau
Pohl gefährliche Drohungen gegen,
beide Herren ausgestoßen.

Das war ja recht geschickt von
Fräulein Garvan ausgedacht . . .

Langsam, langsam. Ich hatte bei
meinem ersten IndizienbeweisSchiff¬
bruch gelitten, ich wollte mich nicht
in neue Geffihren begeben . Plötzlich
schien mir die %anze Aussage von
Fräulein Garvan lächerlich. Ich
schalt mich dumm, daß ich nur
einen Augenblick diesen Unsinn ge¬
glaubt, den sie mir da aufgetischt
hatte . Nein , ich mußte ihre ganz«
romantischeErzählung beiseite schie¬
ben . Mußte neu beginnen.

Schon hatte ich einen Plan ent¬
worfen . Ich setzte mich an meinen
Schreibtisch und begann meine Auf¬
zeichnungen aufs neue zu kontrol¬
lieren. Ja , hier waren einigePunkt«,
die ich feststellen wollte, die mir
wertvoller erschienen als das, was
mir Fräulein Garvan erzählte.

(Fortsetzung folgt .)
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Blick ins Ausland
Zweite Hauptpokalrunde in England

Nicht alle 16 Spiele der zweiten Pokal¬
funde "brachten die erwarteten Ergebnisse .
Im Titanenkampf Derby County — Arsenal
wurden die favorisierten Londoner knapp
mit 1 :0 besiegt . Zu den Ueberraschungen
gehören aber auch die 1 :2-Jdeimniederlage
des sechsfachen Cupgewinners Aston Villa
gegen das zweitklassige Cardiff und das
1 :1, das Bradford beim Pokalhalter Man¬
chester UTD herausspielte . Dt*?r Tabellen¬
führer der ersten Division Portsmouth
kam durch einen 2 : 1-Sieg über Sheffield
Wednesday eine Runde weiter . Die übri¬
gen Ergebnisse : Brentford — Torquai 1 :0 ,
Chelsea —p Everton 2 $ , Gateshead —
Westbromwich Albion 1 :3 , Grimsby —
Hüll 2 :3 , Leicester — Preston Northend
2 :0 , Liverpool — Notts County 1 :0 , Luton
— Walsall 4 :0 , Newport — Huddersfield
3 :3 , Rotherham — Burnley 0 : 1 , Sheffield
UTD — Wolverhampton 0 :3 , Stoke City
—- Blackpool 1 :1, Yeovil Town — Sun¬
derland 1 :1.

Kurz und bunt
Bobexweltmeister Hans Kilian verzichtet «

ln einem an die AAU gerichteten Tele¬
gramm auf die Teilnahme an den Bob¬
weltmeisterschaften in Lake Placid . Di «
Ablehnung durch das amerikanische Außen¬
ministerium war Kilian zur Zeit der Ab¬
sendung des Telegramms noch nicht be¬
kannt .

Die deutschen Meisterschaften im Zweier -
und Vierer -Bob sind auf den 8 . und 9 . Fe¬
bruar , die süddeutschen Meisterschaften
auf den 6 . und 7 . Februar vorverlegt
worden .

HC Augsburg besiegte im Eishockey -
Punktspiel den Oberliganeuling EK Köln
nur knapp mit 3 :2 Toren .

Marcel Cerdan , Boxweltmeister im Mit¬
telgewicht , wird am 28 . Februar in Lon¬
don auf den britischen Meister Dick Tur -
bin treffen . Der Kampf geht nicht um
den Titel .

Die europäisch « Motorsportsaison wurde
wie jedes Jahr mit der großen Sternfahrt
nach Monte Carlo eingeleitel .

49 Wagen führten die 3000 km Stern¬
fahrt ohne Strafpunkte durch . Insgesamt m
erkannt . —

J . Trevonx und M. Lesurge (Frankreich ) ,
die in Lissabonn starteten , wurden zu Sie¬
gern der Monte Carlo -Sternfahrt erklärt ,
waren 167 Wagen nach Monte Carlo ge¬
kommen , doch wurden allen übrigen Wa¬
gen nach Ueberprüfung Strafpunkte zu -
Die Fahrer hatten bereits die Monte Carlo -
Sternfahrt 1939 gewonnen .

26 Länder werden am diesjährigen Da¬
viscup -Wettbewerb teilnehmen .

Die deutschen Elnsschnellauf -Melster -
schaften werden am 5 . und 6 . Februar auf
dem Tegernsee ausgetragen .

Jean P. Wimille tödlich verunglückt
Beim Training für das internationale

Automobilrennen in der argentinischen
Hauptstadt Buenos Aires kam der be¬
kannte französische Rennfahrer Wimille
mit seinem neuen Simca -Rennwagen ins *,
Schleudern und raste gegen eine Böschung .
Dabei wurde das Fahrzeug vollständig
zertrümmert . Wenige Stunden später starb
Wimille an den Folgen , die er sich bei
diesem schweren Sturz zugezogen hatte .

Mit Wimille verlor der internationale
Rennsport einen seiner besten Fahrer . Seit
Kriegsende gewann der Franzose folgende
großen . Wettbewerbe : 1946 auf Alfa Romeo
den «Großen Preis von Frankreich : 1947
auf Alfa Romeo den . Großen Preis der
Schweiz “ und den . Großen Preis von Eu¬
ropa " in Francochamps , wobei ihm auch
eine Verbesserung des von Hermann Lang
gehaltenen Rundenrekords gelang .

Die größten Erfolge aber errang er
zweifelsohne im letzten Jahre . Den schön¬
sten Sieg feierte er beim . Großen Preis
von Italien “ in Turin , den er bei strömen¬
dem Regen , kühn und verwegen fahrend ,
mit der ihm eigenen Sicherheit gewann .
Den . Großen Preis von Monza " und den
. Großen Preis von Argentinien ’ konnte
Wimille , der allgemein als unbestrittener
Europameister 1948 betrachtet wird , eben¬
falls gewinnen .

„ MUSIK - TOTO " MIT
. Toto * ist heute Trumpf , ist ein von

magischen Geheimnissen umwobener . Be¬
griff , in dem alles oder nichts , Verheißung
oder Enttäuschung liegt . . Toto “ schlägt
mehrere Fliegen mit einer Klappe . Es bie¬
tet Gewinnchancen und kitzelt somit unser
Nervenbündel an der empfindlichsten
Stelle , hält Tausende für Stunden in atem¬
loser Spannung , in hoffnungsfreudigem
Warten , um dann doch nur einige wenige
zu beglücken und füllt dem Staat auf
höchst einfache Art den Geldsäckel . „Toto "
dient also allgemeinen wie persönlichen
Interessen , ist eine Art Vergnügungs¬
steuer , die einen kleinen Rabatt abwirft
und ist als staatliche Finanzhilfe ein bes¬
serer und zugkräftigerer „Knüppel aus
dem Sack *

, als jede Einkommensteuer¬
erklärung .

Auch das Badische Staatstheater hat sich
vergangene Woche nicht seines prickeln¬
den Reizes entziehen können . Aber lag es
nun an den zu geringen Gewinfimöglich -
keiten oder auch daran , daß das Gefühl
für Fußball in unserer Zeit eben doch aus¬
geprägter ist als das für Kunst , jedenfalls
dürfte das „Musik -Toto " dem Badischen
Staatstheater nicht den gleichen - Kassen¬
erfolg gebracht haben , wie das Fußball¬
toto unserem lieben Vater Staat . Schade ,
wirklich schade , denn nach dem , was wir
sahen und hörten , wäre das dem Theater
zu gönnen gewesen . Arthur Chwalek hatte
das kleine Preisraten mit sehr viel Humor
und feinen Pointen aufgezogen , die allein
schon — ganz abgesehen von den einzel¬
nen Gesangs - und Tanzdarbietungen —
manchen Heiterkeitserfolg für sich aus¬
lösten . Gespannt darf man allerdings dar¬
auf sein , wer die glücklichen Gewinner
der Veranstaltung sind . Wer auf jeden •
Fall der Meinung ist , daß Kenntnisse von
Mozart bis Cocteau ausgereicht hätten , um
sich aus diesem Labyrinth von Fragen
herauszuknäulen , der irrt sich sehr , Zu -

Club und Neckarau an der Spit$e — Durlach abgedrängt
Sandhofen — Durladi 1 :0
1. FC Pforzheim — Feudenheim 2 :0
Schwetzingen — VfL Neckarau 1 :6
Friedrichsfeld — Viernheim 1 :0

Sandhofen — Durladi 1 :0
Durlachs Krise ist immer noch nicht

überwunden . Auch in diesem Spiel ließen
sie jeglichen Kampfgeist vermissen und
mußten den Einheimischen schon während
der Asten Halbzeit immer mehr Boden
überlassen . Bauder als Außenläufer und
Sauermann als Stopper , waren für den mit
prächtigen Paraden aufwartenden Klaas
Vorderleute , auf die er sieh restlos ver¬
lassen konnte . Bei Durlach war kein
Mann hervorzuheben . Stehlik und Uiaga
waren diesesmal weit unter dem Durch¬
schnitt und so ist es kein Wunder , daß
der kampfkräftige Sandhofer Sturm dem
Durlacher Strafraum immer wieder seine
gefährlichen Besuche abstatten konnte . In
der 15 . Minute fiel aus einem Gedränge
heraus das einzige Tor , das Samstag un¬
haltbar einschoß . Lustlos und ohne Ein¬
satz absolvierten die Durlacherr Stürmer
ihr Pensum und der knappe Sieg der
Sandhofer Mannschaft muß daher als nicht
unverdient angesprochen werden .

1. FC Pforzheim — Feudenheim 2:0-.
In einem sehr schnellen, manchmal

aber etwas zu harten Spiel kam der
Club im Brötzinger Tal gegen die
Feudenheimer Gäste zu beiden Punk¬
ten . Es war ein Kampf , der von der
ersten bis zu letzten Minute äußerst
spannend verlief . Wenn auch die erste
Halbzeit keine Torerfolge brachte ,
so gab es doch auf beiden Seiten oft
recht gefährliche Momente , wobei der
Sturm der Platzbesitzer aber mehr
Chancen herausspielen konnte . Mit
einem Bollwerk von acht bis neun
Mann verteidigten die Gäste jedoch
aufopfernd und erfolgreich und so ist
es erklärlich , daß vor der Pause dem
TabellenführerTreffer versagt blieben.

Doch in der zweiten Hälfte war
es dann besser. Der Club kam nun
erst richtig in Fahrt . Flüssige Kombi¬
nationen und technisch schöne Kopf¬
ballpässe wirbelten den Gegner durch¬
einander , und so war es nicht ver¬
wunderlich , daß es , bereits sieben
Minuten nach Wiederbeginn durch
Ganzhorn . 1 :0 hieß . Kurze Zeit später
konnte ein Feudenheimer Verteidigereinen Eckball nur noch mit der Hand
aus dem Tor schlagen . Den fälligen
Elfmeter verwandelte Schradi mit pla¬
ziertem Schuß zum zweiten Treffer .Die Gäste ließen sich jedoch durch
diesen Vorsprung nicht beeindrucken
und kämpften mit letztem Einsatz
offensiv weiter. Ihre mitunter gefähr¬
lichen Vorstöße wurden jedoch stets
eine Beute der standfesten Clubver¬
teidigung. Schiedsrichter Walter , Zuf¬
fenhausen, leitete korrekt . W . B .

Schwetzingen — Neckarau 1 :6 '
Lediglich dem Umstand , daß der vorzüg¬

liche Schwetzinger Torhüter Knörzer 20
Minuten vor Schluß mit einer Handver¬
letzung nur noch als Statist mitwirken
konnte , war es zu verdanken , daß
Neckarau um eine durchaus in der Luft
gelegenen Niederlage herum kam . Schnepf
und Hölig erzielten vor der Pause für
Neckarau zwei Tore , aber auch Philipp
konnte für Schwetzingen erfolgreich sein ,
nachdem in kurzen Abständen einmal Pfo¬
sten und Latte Neckarau zur Seite stand .
Nach Wiederanspiel drängte Schwetzingen
di « Gäste mit raumgreifenden Angriffen
zeitweilig ln die Abwehr und der Aus¬
gleich lag in der Luft . Dann aber kam
das Verhängnis in Form der Verletzung
von Knörzer . Damit bekam Neckarau im¬
mer mehr Oberwasser . In den letzten 20
Minuten fielen vier Tore , die auf Konto
von Gramminger Karl (2) , Preschle und
Gramminger Martin kommen . Neckarau
spielte wiederum ohne Balogh und “ Schwet¬
zingen mußte auf Feth verzichten . S -r .

Friedrichsfeld — Viernheim 1 :0
Friedrichsfeld diktierte eindeutig das

Spielgeschehen und ließ es nicht zu , daß

der Viernheimer Angriff : zur Entfaltung
kam . Schußpech und vor allen Dingen die
stabile Hintermannschaft dgr Gäste ver¬
hinderten einen eindeutigen Sieg der Frie¬
drichsfelder . In der 8 . Minute nutzte Dietz
einen krassen , Verteidigungsfehler ent¬
schlossen aus Jind sicherte seiner Mann¬
schaft damit die Punkte .
VfL Neckarau M 44 :10 24 :4
1. FC Pforzheim 14 38 :8 . 24 :4
ASV Durladi 15 33 : 19 22 :8
Germ . Brötzingen 14 21 :16 17 :11
ASV Feudenheim 14 28 :23 15 :13
Germ . Friedridisfeld 14 19 :25 14 :14
Phönix Karlsruhe 14 27 :25 13 :15
Amit . Viernheim 15 22 :26 13 :17
TSG Rohrbach 14 28 :36 12 : 16
SV Sandhofen 13 15 :28 10 :16
VfR Pforzheim 13 17 :26 9 :17
SV Schwetzingen 14 13 :32 6 :22
VfB Knielingen 14 10 :34 3 :25

Bayerische Landesiiga
VfL Ingolstadt — Spvg Landshut 1 :1
Bayern Hof — TuS Straubing 3 :1
Spvg Fürth — TuS Regensburg 9 :0
FC Lichtenfels — Wacker München 1 :2
FC Bamberg — Gostenhof/Nürnberg 3 :0
Jahn Regensburg — FC Rötenbach 2 :0
Spvg Weiden — FC Haidhof 2 : 1
Bayern Kitzingen — MTV Ingolstadt - 3 :1

Hessische Landesliga
Hessen Kassel — 03 Kassel 1 :2
FSV Bebra — VfL Kassel 1 :2
Rotweiß Frankfurt — VfB Großauheim 1 :0

SV Wiesbaden — UnioD Niederrad 2 :2
Borussia Fulda — SV Darmstadt 2 :2
Vikt . Aschaffenburg — Germ . Bieber 1 :0

Württembergische Landesliga
Stuttgarter Sportel . — Stuttgarter SpFr 2 :0
SG Üntertürkheim — TSG Oehringen 3 :2
FV Zuffenhausen — VfR Aalen 0 :2
VfL Kirchheim — Spvgg Feuerbach 2 :0
VfL Neckargartach — SSV Ulm 3 :1
Normannia Gmünd — Union Bückingen 3 :3

<• Bezirksklasse St . 1
Eggenstein — Wiesental 2 :0
Mühlburg II . — Südstern 3 :3
Hagsfeld — KFV 0 :1
Odenheim — Daxlanden ■ 2 :2
Heidelsheim — Neureut 0 :3
Ettlingen — Forst 8 :1

Staffel 2
Grötzingen — Eutingen 0 :3
Dillweißenstein — Durlach -Aue 4 :2
Mühlacker — Königsbach 4 : 1

Kreisklasse A St . 1
Rüppurr — FC 21 Karlsruhe 7 :1
Stupferich —; Kleinsteinbach 0 :0
Frankonia Karlsruhe — Bulach 5 :2

Staffel 2
Grünwinkel — Friedrichstal 1 :1
Spfr Fordiheim -— Hochstetten 1 :1
Mörsch — Rußheim 1 :3
Spöck — FrT Forchheim 3 :3
Karlsruhe -West — Malsch 3 :2

Waldhof wieder geschlagen
Verbandsliga

Beiertheim *- Weinheim 6 :12
Neckarau — Bulach 16 :5
Rot — Waldhof 7 :5
Birkenau — Bretten 7 :4

Beiertheim — Weinheim 6 :12
Beide Mannschaften lieferten sich

ein ausgeglichenes Spiel und nur die
schlechte Markierung der Beierthei¬
mer Abwehr , gepaart mit einem reich¬
lichen Sehußpech war für diesen
Kampf von ausschlaggebender Be¬
deutung . Feldmann war für Beiert¬
heim der erfolgreichste Torschütze,
konnte '-aber die groben Verteidi¬
gungsfehler , die fast restlos zu Toren
für Weinheim führten , nicht gutma¬
chen.

Neckarau — Bulach 16 :5
Neckaraus Sieg stand in keiner

Weise in Frage , denn bereits beim
Seitenwechsel lagen die Gäste mit 9 :2
Toren im Hintertreffen . Zeiher war
auch in diesem Spiel wieder die trei¬
bende Kraft bei Neckarau, der mit
Glück und Vetter neben Kneppau die
Tore erzielte . Landsberger, Bohnert,Klein und Ölhauser warfen die Tref¬
fer für Beiertheim .

Rot -— Waldhof 7 :5
' 2000 Zuschauer verfolgten mit

Spannung ein faires , aber kampfbe¬
tontes Spiel , das Rot dank der größe¬
ren Schnelligkeit zu seinen Gunsten
entscheiden konnte . Immerhin stand
das Spiel beim Wechsel mit 8 :2 noch
völlig offen , doch Tore von Vetter
und Lang brachten einen Vorsprung,den die Waldhofer nicht mehr aufho-
len konnten . Klotz (4 ) und Kretzler
erzielten die Erfolge der Gäste.

Birkenau — Bretten 7 :4
Bretten zeigte während der ersten

30 Minuten die bessere Mannschafts¬
leistung und konnte mit einer 2 :3-
Führung die Seiten wechseln . Nach
Wiederanspiel stellte es sich aber her¬
aus, daß sie dem eigenen Tempo zum
Opfer gefallen waren und damit im¬
mer mehr ins Hintertreffen - kamen.
Die Gebrüder Guldner waren auch
heute wieder die Spielmacher, die
mit ihren Toren den Kampf entschie¬

den. Konanz und Kraut nebst Reisig
sorgten für die Brettener Erfolge.
VfL Neckarau 15 139 :74 25 :5
SKG Birkenau 17 101 :84 23 : 11
SG St . Leon 15 113 :80 22 :8
TSV Rot 15 . 123 :77 , 20 :10
SpVgg Ketsch 15 105 :89 17 :13
62 Weinheim 15 94 :86 16 :12
SV Waldhof 15 106 :92 13 :17
TSV Bretten 16 82 :131 8 :24
TuS Beiertheim 16 80 :131 7 :25
TSV Buladi 15 71 :162 2 :28

Gruppenliga Süd '
Rlrrtheim — Linkenheim 9 :3
Blankenloch — Durlach 4 :9

Rintheim — Linkenheim 9 :3
Rintheim hatte in seinem Torhüter

ein schlecht zu nehmendes Hindernis,der mit prächtigen Paraden aufwar¬
tete und an dem Erfolg wesentlichen
Anteil hatte . Kunle und Grimm wa¬
ren neben Göckel und Oehler die er¬
folgreichsten Torschützen. Süß und
Günther verbuchten die Tore für
Linkenheim . ^

Blankenloch — Durladi 4 :9
Trotz 3 Mann Ersatz kam Durlach

dank der überragenden Wurfkraft
seines Stürmers Schneider bei ausge¬
glichenem Feldspiel zu diesem Punk¬
tegewinn .

FrSpuSpv Karlsruhe — TV Brötzingen 8 :5
Brötzingen hatte keinen seiner besten

Tage ' und mußte sich nach abwechslungs¬
reichem Spielverlauf geschlagen geben .
Die Spielvereinigung welche im Vorspiel
hoch unterlegen war , hatte sich aller¬
hand vorgenommen und nützte die Fehler
des Gegners geschickt aus . Erst in der 14 .
Minute fiel durch Calmbach der erste
Treffer . Die Gäste dirigierten das Spiel¬
geschehen , scheiterten jedoch immer wie¬
der an dem überragenden Torhüter der
Platzelf . Drei Strafwürfe gegen den TV
Brötzingen führten kurz vor der Pause
überraschend zum 3 :1. Ais * Rechtsaußen
Valle nach dem Seitenwechsel das 4 . Tor
schoß , schien die Niederlage der Gäste
bereits besiegelt , abm Calmbach ver¬
kürzte noch einmal auf 4 :3 . Mit erhöhtem
Einsatz kämpften beide Mannschaften um
den Sieg . Die Spielvereinigung hatte
Glück und einen ausgezeichneten Torhüter
und gewann schließlich mit 8 :5 . Brötzin¬
gens bester Mannschaftsteil war diesesmal
die Hintermannschaft .

Ringen
Grötzihgen mußte sich Germania Karlsruhe

beugen
Bei den Kämpfen der Landesliga galt

das größte Interesse der Begegnung ASV
Grötzingen — Germania Karlsruhe . Di«
Karlsruher traten außer ihrem Fliegenqe -
wichtler voll an und gewannen den
Kampf verdient mit 5 :3 Siegen . Im Flie¬
gengewicht kam Grötzingen zu einem
schnellen Sieq durch Kirsamer , der Beierl «
(K) durch Halbnelson schulterte . Zwei alt «
Mattenfüchse standen sich im Bantamge¬
wicht mit Klink (K ) und Schnäbele (G ) ge¬
genüber . Klink war diesmal auf der Hut
und ließ sich nicht überraschen . In der
Bodenlage gelanqen dem Karlsruher zwei
Aufreißer , die ihm den Punktsieg ein¬
brachten . Volz (G) setzlfe Schäfer (K) stärk »
sten Wiederstand entgegen und dem sieg¬
gewohnten Schäfer gelang nur ein Punkt¬
sieg . Im Leichtgewicht war Kunzmann (G)
gegen Hagendorn (K) sehr gefährlich . In
dg

- Bodenlage aber verrichtete Hagendorn
seine Zermürbungsarbeit und schulterte
Kunzmann in sieben Minuten . Eine knappe
Entscheidung gab es im Weltergewicht zwi¬
schen Schäfer (G ) und Schiehle (K) .
Schiehle erhielt eine Verwarnung , wodurch
Schäfer zu einem Punktvorsprung kam .
Häberer (K) und Pfeifer (G ) konnten durch
ihre flotte Ringweise gut gefallen . In der
fünften Minute siegte Häberer entschei¬
dend . Im Halbschwergewicht gab es ein
schnelles Ende . In 1,5 ' Minuten lag Hart¬
mann (G) von Hornfeck (K) besiegt auf
den Schultern . Den dritten Sieg für Gröt¬
zingen errang Arheidt über Franz im
Schwergewicht .

Die übrigen Ergebnisse der Landesliga :
ASy Heidelberg — ASV Ladenburg 5 :3
(4 :4) , Germania Rohrbach — Germania Zie¬
gelhausen 3 :5 , SG Hemsbach — ASV
Eppelheim 5 :3 . v

Nach dem 5 :3-Erfolg der Bruchsaler
Ringer am Vorsonntag gegen Brötzingen
hätte man Bruchsal gegen Kirrlach einen
Sieg Zutrauen können . Die Kirrlacher setz¬
ten aber diesmal Dampf auf und errangen
im Feder - , Leicht - , Weiter - und Schwerge¬
wicht durch Steinle über Schmidt , Stassen
über Seeburger Fr ., Heger über Hiller und
Groß über Lehmann vier Siege und damit
ein Unentschieden gegen die Bruchsaler
Germania , die durch Grassel , Seeburger A .
und Seeburger sen . erfolgreich waren . Den
vierten Sieg erhielt Siedlar EUgesprochen ,
da Heiler (K) zu schwer auf die Waag «
kam .

Hockey:
KTV 46 — VfR Mannheim 0 :3

Nach ausgeglichenem Spiel unterla¬
gen die Gastgeber erst in den letzten
Spielminuten , als die erfahreneren
und stocktechnisch besseren Gäste
durch zwei Ueberraschungstore aus
der 0 :1 Führung heraus einendem
Spielverlauf nach zu hohen Sieg er¬
zielten . Sch.
Heidelberg — Phönix Karlsruhe 2:1

Die Hockeyabteilung des FC Phö¬
nix Karlsruhe durfte nach ihrer Neu¬
gründung erst an der Rückrunde der
Verbandsspiele teilnehmen . Im ersten
Spiel trafen die Karlsruher auf den
süddeutschen Meister HCH , der in
stärkster Besetzung antrat, und es
darf als eine große Ueberraschung
bezeichnet werden , daß die Karlsru¬
her dem großen Gegner ein jederzeit
offenes , glänzendes Treffen lieferten .
HCH ging in der 13 . Minute durch
Torbuly von Peters in Führung . Kurz
vor Halbzeit jedoch konnte Kunz
nach schöner Vorlage durch Schlen¬
zen ausgleichen . Nach der Pause ver¬
suchte der HCH mit aller 'Macht ei¬
nen Punktverlust zu vermeiden . Pe¬
ters und Klotz bauten aus der Läu¬
ferreihe überlegen auf . Da aber Phö¬
nix ebenso energisch angriff , blieb es
bei einem weiteren Tor von Peters ,
der in der 55. Minute den überragen¬
den Phönix -Torwart Rosenbaum
überwinden konnte.

KOPFZERBRECHEN
mindest mußte man ein ebenso guter
Theater - und Kinobesucher sein . Vor allem
mußte njan aber auch gut hören können ,
hinhören können auf die jedes Vortrags¬
stück begleitenden Kommentare , die Ar¬
thur Chwalek und sein aus „Untergrom¬
bach am Fuße des Michelsberges " herbei¬
gerufener Musikwissenschaftler mit soviel
durchsichtiger Hintergründigkeit bestritten .

Rö .

KABARETT DER PROMINENTEN
„Im Harem sitzen lieulend die Eunu¬

chen . . . * erzählte Peter I fr 1h o f f am
Samstagabend im Konzerthaus in seiner
liebenswürdigen , selbstbewußt -saloppen
Art und setzte mit dieser immer wieder
ergötzlichen Geschichte — ebenso wie mit
zahlreichen anderen seiner populären oder
noch populär werdenden Schlager — die
wenigen Zuhörer in eine Stimmung , die
derjenigen der Eunuchen durchaus entge¬
gengesetzt war . Daran war er allerdings
nicht allein beteiligt , sondern noch einige
andere Prominente von Rundfunk ‘‘‘und
Brettl , die diesesmal — wie das Motto der
Veranstaltung schon versprochen hatte —
die Angelegenheit unter sich ausmachten .
Da war namentlich Helmuth Krüger , der
wiederum ein brillantes Feuerwerk von
Geist und Witz aufsteigen ließ , einer der
wenigen ganz großen Conferenciers bester
alter Schule . Micky Weiß ist das , was
man in Karlsruhe eine „ulkige Nudel * —
ein Prädikat vorbehaltloser Anerkennung
— zu nennen pflegt , und seine Partnerin
Gisi von Hall steht ihm darin kaum nach .
$ ast not least die sympathische Gerty
G o d d e n , die mit Charme und köstlicher
mimischer Ausdrucksfähigkeit „die Frau
von heute * parodierte . Alles in allem eine
Veranstaltung , die jeden Besucher auf
seine Kosten kommen ließ . H . H .

IM STAATSTHEATER. . .
findet heute im Großen Haus um 19 .30 Uhr
eine geschlossene Vorstellung des „Zigeu¬
nerbaron " für den Kulturbund (3 . Reihe )
statt .

Das 5. Symphoniekonzest der Badischen
Staatskapelle findet unter Leitung von
Otto Matzerath , wie vorgesehen , am
3 . und 4 . Februar , statt . Zur Aufführung
kommen die II . Symphonie in C -dur für
Streichorchester von Jean Rivier (Erstauf¬
führung ) und die IV . Symphonie f-moll
von Tschaikowsky . Der Solist des Kon¬
zerts ist Paul Tortelier , einer der bedeu¬
tendsten französischen Cellisten , der das
Cellokonzert von Lalo spielt . — Das
IV . Symphoniekonzert , das verlegt werden
mußte , wird voraussichtlich im Laufe des
Monats Februar nachgeholt .

LAIENSPIEL IM CIVIC -CENTER
Wieder einmal wurde im Civic Center

Zimmertheater gespielt . Es waren zwar
weder Schauspieler , die sprachen , noch
Stücke deutschen Geistes , die zur Auffüh¬
rung kamen . Die Freude indessen , die das
Publikum jedem Akt der von Schülern
der Privaten Fachschule für das Dolmet¬
scherwesen in Originalsprache aufgeführ¬
ten Stücke entgegenbrachte , hätte in kei¬
nem Falle größer sein können . Wirklich ,
was hier an sprachlicher Gewandtheit
Reife und — bei Laiendarstellern erstaun¬
lich — an gutem schauspielerischem Ver¬
mögen gezeigt wurde , hätte an sich schon
genügt , Bewunderung hervorzurufen . Daß
darüber hinaus die Wiedergabe des zwei¬
ten Aktes der Racine ' sthen ,,Athalie "

, des
,,1

'habit vert " von Müsset und des sehr
delikat wiedergegebenen Schwankes von
A . Carriere , ,It s about time " dem Abend
auch zu einem gewissen literarischen Wert
verhalt (wie man ihn sich in dieser Form
eigentlich öfter einmal wünschen möchte ) ,
muß besonders anerkannt werden , - '—ck.

Im Gloria - Palast :
„KAMPF DEM KREBS1*

Dem ausgezeichnet fotografierten Film -
„Kampf dem Krebs " , den Dr . M . Schanker
wissenschaftlich und szenisch gestaltet hat
(Kamera Ady Lumpert ) , gelingt es , einen
doppelten Zweck zu erfüllen : Er warnt
ebenso eindringlich vor Gleichgültigkeit ,
wie er Aengstliche beruhigt . Lebendige
Trickaufnahmen erklären die zerstörende
Ausbreitung der Krebszellen und ihr ver¬
nichtendes Werk an besonders gefährdeten
Teilen im menschlichen Organismus . Als
roter Faden geht ein Vortrag vor Studen¬
ten durch den ganzen Ablauf , während an¬
schaulich und aus der Praxis der Krebs -

Nach den verschiedenen , teilweise
ziemlich heftigen Erdbeben , die im
Sommer des vergangenen Jahres die
Bevölkerung unseres Gebietes beun¬
ruhigten , war es nur zu verständlich ,daß der vom Naturwissenschaftlichen
Verein veranstaltete Vortrag über die
„ Erdbebentätigkeit in Südw ^stdeutsch -
land “ größtem Interesse begegnete.

Zu Beginn seiner Ausführungen
stellte Dr . W . Hiller (Stuttgart ) fest,
daß gerade das Gebiet um Karlsruhe
das erdbebenreichste in ganz Deutsch¬
land ist . Die Beben im Juni vorigen
Jahres seien von einem 5—6 km
südwestlich von Karlsruhe entfernten
und zirka 20 km tief gelegenen Herd
ausgegangen und hätten durchschnitt¬
lich die „Stärke 6“ erreicht , was die
einzelnen Erschütterungen noch in 150
km Entfernung deutlich spürbar ge¬
macht habe . Durch ein gut angelegtes
Meßstationennetz könne man die Lage
eines Erdbebenherdes mit sehr großer
Genauigkeit bestimmen . Es sei nur
zu begrüßen , wenn die Karlsruher

bekämpfung heraus die Forschungsarbeit
mit Hilfe von Versuchstieren gezeigt wird
und die sehr eindrucksvolle , unmittelbare
Bekämpfung der Krebsgeschwülste auf ope¬
rativem Wege durch Radiumbestrahlung
oder durch Strahlentherapie . Hier wird
durch die Eindruckskraft des Films in
einer inl besten Sinne des Wortes populär¬
wissenschaftlichen Form das Gewissen der
Oeffentlichkeit aufgerufen . Es gilt , die Be¬
mühungen der Aerzte in großem Stile zu
unterstützen , damit die Zahl der ungehal¬
ten Krebsfälle sinkt , die Heilerfolge aber
sich erhöhen lassen . Dr . R . V .

Der Film wird täglich während der gan¬
zen Woche um 11 Uhr im Gloria -Palast
vorgeführt .

Erdbet?enstation in Bälde wieder ihren
Betrieb aufnehmen könnte .

An Hand einiger Lichtbilder erklärte
der Vortragende die wechselseitige
Tätigkeit der scheinbar voneinander
abhängigen Bebenherde , die soge¬
nannte Koppelung , wie sie 'im Jahre
1933 im Zusammenhang mit dem Ra¬
statter Beben beobachtet wurde . Die
verschiedenen Richtungen der Erd¬
bebenwellen ließen aber keinen Schluß
auf irgendwelche neueren Schichtver¬
schiebungen zu . Es handle sich hier
lediglich um Nachwirkungen des im
Tertiär durch die Alpen nach Norden
ausgeübten Druckes .

Das Problem der Vorhersage eines
Bebens sei noch sehr umstritten . Man
habe wohl in den letzten 50 Jahren
festgestellt, daß die variierende Son¬
nenfleckentätigkeit mit der Erdbeben¬
tätigkeit in eine gewisse Beziehung
gebracht werden könne . Diese Beob¬
achtungszeit sei aber für eine end¬
gültige Feststellung viel zu kurz . Fr.

Aus Vortragssälen :
KARLSRUHE HAT DIE MEISTEN ERDBEBEN

4
t
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Amadäus ’ Stellung
Amadäus — das bist du und dasbin ich . das ist dein Vater, mein

Junge, dein Ehegefährte, mein Nach¬bar . Amadäus — das ist jedermann.Und er ist vor allem ein Kind un¬serer Zeit . Was Amadäus heute pas¬siert . wird dir morgen begegnen undhat dein Freund gestern schon erlebt.Amadäus also kam in die Re¬daktion. Es war am späten Vormit¬
tag. und es gab noch viel zu tun.Vier Artikel hatte er für die Sams¬
tagausgabe noch zu schreiben . Aber
Amadäus hatte nicht schlecht ge¬schlafen und wk guten Muts . Bis
er . vor der Schreibmaschine sitzend ,feststellen mußte, daß ihm die für
den ersten Artikel erforderlichen
Unterlagen — ein Bild , ein Brief
und einige Notizen — fehlten. Er
wußte, daß die Dinge mit einer
Büroklammer fein säuberlich zu¬
sammengeklammert worden waren.
Der Schreibtisch von Amadäus und
die Schreibtische der Kollegen er¬
lebten Inventur , und das Telefon
wurde strapaziert . Vergebens . Ama¬
däus gab die Suche nach einer
Stande auf . Machte sich an den

nächsten Artikel. Notizen dafür be¬
fanden sich im Stenogrammblock .Her damit !, dachte Amadäus . Kreide -
bleioh stellte er jedoch fest , daß
auch dieser fehlte. Wagte es kaum,
seine Entdeckung den anderen mit¬
zuteilen. Die das dann doch merk¬
ten und sich kollegial erneut an der
Suche beteiligten. Amadäus zitterte
vor Aufregung. Es war inzwischen
halbeins geworden . Bis dann die
Sekretärin frohlockend aus dem
Schreibtisch des Volontärs einen
Block entnahm, dessen Blätter Ama¬
däus’ Schriftzüge trug . Erleichtert
setzte sich dieser an die Maschine ,
schlug den Block auf und . . . Ama¬
däus fühlte den Boden unter sich
versinken, als er merkte, daß es sich
um einen zwar von ihm zur Hälfte
beschriebenen, aber leider veralte¬
ten Stenoblock handelte. Der Schweiß
stand ihm auf der Stirn, und alles
sah Amadäus mitleidig an .

Zwei Uhr nachmittags war es ge¬
worden , als man schließlich die ge¬
suchten Sachen unerwartet fand.
Amadäus war zumute , als habe er,
verdurstend, kurz vor seinem Ende
einen Quell , als habe er, erfrierend,
in letzter Sekunde einen wärmenden
Herd gefunden . Amadäus war ge¬
rettet . jw.

*

Vor neuen Steuern?
Interessanter Diskussionsnachmittag der KLV mit Alex Möller

Im Rahmen eines Diskussions¬
nachmittags beantwortete General¬
direktor Alex Möller vor Betriebs¬
angehörigen der Karlsruher Lebens¬
versicherung eine Reihe von außen-
und innenpolitischen sowie wirt¬
schaftlichen und innerbetrieblichen
Fragen.

Im Anschluß daran ging der Red¬
ner auf das umstrittene Gesetz über
die Erhebung des Kulturpfennigs
ein . Sollte der Staatsgerichtshofdie
Gesötzesvorlage anerkennen, so seien
die- 2,4' Millionen DM, die diese
Steuer jährlich einbrächte eine lä¬
cherlich niedrige Summe im Ver¬
gleich zu den Einnahmen durch neue
Steuern, die zu erheben von den
Amerikanern beantragt worden sei .
Es handele sich dabei laut einer
Veröffentlichung in der letzten
Landtagssitzung um Gesetzesvoiv
lagen über a) die sogenannte Auf¬
wandsteuer, eigentlich eine Luxus¬
steuer, womit jeder nicht lebens¬
notwendige Aufwand versehen wer¬
den soll ; b) die Benzinsteuer, die
einen Aufschlag von 10 Dpfg . proLiter vorsieht; c) die Wohnungs¬
steuer, die für nicht dringend be¬
nötigte Räume bestimmt ist ; und
schließlich d) die Bürgersteuer zur
Sanierung der Gemeindefinanzen.In den letzten zwei Monaten habe
man wohl eine Etatverbesserungum
179 Millionen DM erzielen - können,die aber noch lange nicht von ent¬
scheidender Bedeutung sei. Der

In . einem einleitenden Vortrag beider Sonntagsvorführung des Films
..Kampf dem Krebs“ im Gloria -
Palast — wir berichten darüber an
anderer Stelle — unterstrich Prof.
Dr . Ferdinand S c h o e n als Leiter
des Strahleninstituts der Städt.

"Kran¬
kenanstalten Karlsruhe die Bedeu¬
tung des wiedererrichteten , .Badi¬
schen Landesverbandes zur1 Bekämp¬
fung der Krebskrankheiten“

, der
unter dem Präsidium von Dr . Sieg¬fried Kühn, dem Leiter der LVA
Baden , seine segensreiche Tätigkeitwieder aufgenommen hat . Dieser
Vereinigung-und dem Opfersinn der
Bevölkerung bleibt es noch heute
zu danken, daß Baden auf dem Ge¬
biete dar Krebsforschung und der
Heilmethoden bahnbrechend geblie¬
ben ist . Es konnte Radium ange -

württemb .-badische Staat wolle nun
als erste Zahlung 20 Millionen DM
für den sozialen Wohnungsbau zur
Verfügung stellen. Dies bedeute
aber wiederum eine große Gefahr.
Die ohnehin fast unerschwinglich
hohen Baukosten würden dadurch
ohne Zweifel noch weiter ansteigen .
Deshalb habe man sich entschlos¬
sen , Genossenschaften zu gründen,
die den Baumarkt beaufsichtigen
und das Steigen der Preise mit allen
Mitteln verhindern werden. Es sei,
so betonte der Redner in diesem
Zusammenhang, außerordentlich be¬
dauerlich, daß in den heutigen Ta¬
gen nur mit Gewalt menschenwür¬
dige Verhältnisse geschaffen werden
könnten. Fr.

OFFEN GESAGT . . .
Die Geduldsprobe

Vergeblich (ragt sich der Kreis der
durch den Nationalsozialismus Geschädig¬
ten , wann das Entschädigungsgesetz , das
am 1. Januar in Kraft treten sollte , nach¬
dem es im September 1948 die gesetz¬
gebenden Körperschaften endlich durch¬
laufen hatte , nun erlassen werden wird .
Die private Wirtschaft ist durch das von
der Militärregierung herausgegebene Rüde¬
erstattungsgesetz bereits im Spätjahr 1947
zur Wiedergutmachung herangezogen
worden . Für die staatlichen Stellen aber ,
die mit gutem Beispiel vorangehen soll¬
ten , ist immer noch keine Regelung ge¬
troffen , obgleich das Kriegsende nun bald
4 Jahre zurückliegt . Viele Entschädigungs¬
berechtigte haben sich der Geduldsprobe ;
auf die sie gestellt wurden , inzwischen
durch die Flucht in ein besseres Jenseits
entzogen : aber ungezählte Tausende war¬
ten weiter . Wie lange soll dieser Zustand
noch dauern ? a.

lung , daß das bei der Schaffung dieses
Gesetzes angewendete Verfahren ge¬
wisse rechtliche Zweifel zulasse . Au¬
ßerdem sei es nicht richtig gewesen ,
bestimmte Kategorien von Zeitungen ,
wie Kirchen - und Parteiblätter , aus¬
zunehmen . Es sei jedoch nicht unbil¬
lig , meinte Dr . Keßler , wenn man von
der Lizenzpresse , die durch das Li¬
zenzierungssystem ohne große Mühe
eine Monopolstellung , errungen habe ,
eine Gebühr für dieses ..Kapitalge¬
schenk “ fordere . Auch wenn der Kul¬
turpfennig nicht eingeführt werde ,
müsse die Allgemeinheit im Rahmen
des Steueraufkommens die Mittel zur
Erhaltung der Kulturstätten aufbrin¬
gen . — Im Laufe einer kurzen Würdi¬
gung der allgemeinen Landtagsarbeit
kam der Redner u . a . zu dem immer¬
hin bemerkenswerten Schluß , daß
der Landtag auch mit 30 Prozent der
derzeitigen Abgeordneten noch durch¬
aus funktionieren würde . In der Frage
„Beamte im Landtag “ vertrete die
DVP den Standpunkt , daß leitende
Persönlichkeiten der Ministerialbüro -
kratie aus dem Landtag verschwinden
müßten .

Gegen die Gewerbefreiheit , meinte
der Redner , habe seine Partei nichts
Grundsätzliches einzuwenden . Es sei
jedoch ein Fehler , wenn beim Hand¬
werk der sogenannte große Befähi¬
gungsnachweis in Zukunft nicht mehr
verlangt werde . Im übrigen sei in
dieser Sache auch noch nicht das letzte
Wort gesprochen und es bestehe immer
noch Anlaß zu der Hoffnung , daß
deutsche und amerikanische Grund¬
sätze sich auf einer für unsere Ver¬
hältnisse tragbaren Ebene begegnen , -d-

Fäibung von Nahrungsmitteln fördert Krebs

Kulturpfennig , Beamtengesetz und Gewerbefreiheit
Dr . Keßler: „Ministerialbürokratie muß aus dem Landtag verschwinden!“
Mit dem „ Kulturpfennig “

, dem Be¬
amtengesetz und der Gewerbefreiheit
hatte sich Landtagsabgeordneter Dr .
H . Keßler für sein Referat in der
öffentlichen Versammlung der DVP
drei Themen gewählt , die teilweise
als hefßumstrittene Probleme gerade
in den letzten . Tagen im Brennpunkt
des politischen Interesses standen .

Erfreulicherweise beschränkte sich
der Redner in seinen Ausführungen
zum Kulturpfenniggesetz nicht auf
eine Kritik ftn der von der Presse in
dieser Frage eingenommenen Haltung ,
sondern kam — wenn vielleicht auch
mehr am Rande — zu der Feststel -

schafft und über die Kriegsjahre
hinweg gerettet werden. Minister
Dr . Köhler . zusammen - mit dem
Kultusministerium und dem Ober¬
bürgermeister haben Karlsruhe die
Einrichtungeines vorbildlichen Strah¬
leninstitutes ermöglicht .

Von höchster Tragweite verspricht
ein Antrag zu werden, den Prof. K.
H . Bauer , Direktor der Heidel¬
berger Universitätsklinik, als füh¬
render Kpebsforscher an den Ge¬
sundheitsauschuß beim Länderrat
gerichtet hat und worin ein sofor¬
tiges Verbot der Färbung von Butter
und Käse mit den als Krebs er¬
zeugend erkannten Azo -Farbstoffen
und weitere Maßnahmen gegen die
Färbung von Nahrungsmitteln ge¬
fordert werden. Vo.

Brotaufrufe einhaltenf
Da die Brotration noch nicht end¬

gültig festgesetzt werden könnt«
und die Brotabschnitte dekaden¬
weise aufgerufen werden müssen,
wird auf die unbedingte Einhaltung
dieser Aufrufe hingewiesen . Bäcke¬
reien und Einzelhandelsgeschäfte,
die nichtaufgerufene Abschnitte be¬
liefern, müssen damit rechnen, daß
diese vom Emährungsamt nicht an¬
genommen und sie darüber hinaus
noch bestraft werden. i)

*
Der Verkehrsverein Karlsruhe e. V,

Bahnhofsplatz 4—6 , bittet alle Ver¬
anstalter von Maskenbällen. Damen .-
und Fremdensitzungen und sonsti¬
gen Fastnachtsveranstaltungen um
Bekanntgabe der Veranstaltungs¬
termine zu Auskunfts- und Werbe¬
zwecken .

Die Vorträge von Prof. Karl Fluck
über „Renaissancepäpste“ in der
Montagsreiheder Volksbildungskurse
finden nicht im Redtenbacher-Hör-
saal, sondern in der Michaelskirche
in Beiertheim (Haltestelle Ebert-
straße) um 20 Uhr statt .

DIE FILMTHEATER ZEIGEN :
In den Palast -llditspielen läuft heute der

Film „Glückliche Menschen“ mit Wolf
Albach-Retty und Magda Schneider an.

AUS DEM RUNDFUNKPROGRAMM
Stuttgart : 14 .00 Schulfunk: Der Jang -tse -

kiang : 14 .30 I .R .O .-Sudidienst ; 15 .50 Bör¬
senkurse : 18 .00 Wirtschaftsfragen : 18 . 15
Sport : 20 .00 Volkstüml . Weisen : 20 .30 Sen¬
dung d . Militärreg . : 21 .00 „Nur f . Herren “ ,
bunte Stunde v . RIAS Berlin : 22 .00 Zum
Zeitgeschehen : 22 .30 Sonate in F -dur für
Flöte u . Cembalo v . D . Purceli , Sonata v .
Händel , Sonate in e-moll f. Violine und
Klav . v . F . M. Feraclni . — Studio Karls¬
ruhe : 13 .00 Echo aus Baden : Eröffnung d .
Grenzlandheilstätte Werrawald : 17 .00 Uhr
Kurzhörfolge „Das Kunstwerk “ von ,H .* Reich ; 17 .10 Altbadische Komponisten :
23 .00 „Viele Gesänge pflanzte d . Gott mir
ins Herz " , Hörfolge v . H . R . Kusche. —
Sildwestfunk : 20 .Ö0 Musik für Dich . —
Nordwestdeutscher Rundfunk : 20 .00 Sym¬
phoniekonz . : Konz. f. Violine u . Orch. D-
dur op . 77 v . Brahms, III . Symph . von
Bruckner.

Weiterhin Nachtfröste
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Dienstagfrüh : Bei
nördlichen Winden in dep Niederungen
zum Teil neblig sonst überwiegend heiter .
Trocken. Höchsttemperaturen minus 1 bis
plus 3 Grad . In höheren Lagen nicht mehr
über 0 Grad . »

Heute Programmwechsel !

innen

Magda - chneider
Wolf Albach -Retty

3aci

ülettfdtett
Täglich: 13.00, 15.00, 17.00

19.00, 21.00 Uhr.

HERRENSTRASSE 11 - Telefon 2502

^ KURBEL
1* 213hr : „ Die Nacht der Zwölf “

Heute
11 . 13 . 15 - 17

Das neue

Operettenbuch
B, I , II , III , für Gesang u . Klavier ,
mit den schönst . Operettenmelodien
von Dostal; Fall , Lehär , Kalman ,
Künnecke, Strauß , Stolz , Millöcker

u . a . m .
HANS MÜLLER ,

Haus für Musik
Kaiserstraße 48. — Ruf 867 .

Hinweise

Oeifentltche Versteigerungl Mittwoch , d .
2. Febr . 1949, nachm. 2 Uhr , verstei¬
gere ich gegen Barzahlung in Akade -
miestr , 8 , Zimmer 52 : 2 Brillantringe ,
1 Saphirbrosche , 1 Fernglas und fünf
Fotoapparate . Am Donnerstag , den 3 .
Febr . 49, nachm. 3 Uhr im Pfand¬
lokal Herreiistr . 45a i . Vollstredcungs -
wege : etwa 3000 Dtz . Paar Stoßeisen
für Schuhbeschlag , geeignet für Schuh¬
macher u . Ladengeschäfte , gez . Koppe ,
Gerichtsvollzieher .

Geschäftseröffnung
AM 1 . FEBRUAR 1949

(̂
jigarrenhaus 9 t eint (̂ äAtißr

Weins und Spirituosen , Z e 11 u n g e n, Z e 11 s c h rl f t e n,
Schreibwaren , Fußball - Toto

KARLSRUHE , Wilhelmstraße ßS , Ecke Luisenstraße

Ab 1. Februar 1949 befinden sich meine neuen Geschäftsräume in Karlsruhe
Am Stadtgarten Nr . 1

OTTO -PETER KOLB
Auto - Spezialartikel

Erzeugnisse der
JURID - Werke Goswfg : Brems- und Kupplungsbelag, Elast. Gelenke ;Flchtel & Sachs A.G., Schwelnfurt : Mecano -Kupplungen - u. Stoßdämpfer

m/Htmwfakr

WÖRTT. MiU«HVERWfRTUN6 A.A STUTTCMT

nucliohneBtf

mm■

unedefida !
MARGARINE -VERKAUFS - UNION GM . B. H .

Unterricht Stellengesuche
Anmeld . v . Damen f . Sonntagnachmitt .-

tanzkurs erb . Eisele , Sofienstr . 35.
Heimkehrer s . Beschäftig, als Heiz .-Mon¬

teur , Auto -Schweiß., auch sonst . Arbei¬
ten . Kern , Moltkestraße 133.

Stellen -Angeboto Immobilien
Uebersetzungsbüro sucht

Mitarbeiter
für verschied . Sprachen (auch neben -
berufl .) . Angeb . 5376 SAZ Pforzheim.

Hin Wohnhaus mit je zwei 3-Zi .-Wohn .,
groß . Stall , Scheuer u . schön. Garten
in Vorort v . Karlsr . umständeh . gün¬
stig zu verkf . Angeb . 30852 SAZ Khe.

Büro - MöbelSchreibtische
/■180 x 90 cm

Schreibtische
150 x 75 cm

sofort ab Lager lieferbar Gebr. Boscherl
Karlsruhe, luViVaz08* 51

Sperrholztüren
Holzfaserhartplatten

vertiefte Stuhlsitze
liefert prompt

UlOrltemli . Holz - u. Furnißr-Industrle fi .m .bl , Stuttgart-feuerbacli
Leitzstr . 45—51, b. Pragwirtsbaus , Tel . 80427 )(

Langersehnter Schlaf
wird sich bei Gebrauch ton Bnrcbarde *
Nerven * and Scblafperlen bald
einsteUen. weil eie auf Grand ihres
neuartigen Zusammensetzung neben dei
NenretLDeruhignng gleichzeitig die natür¬liche Beruhigung des Herzens bewirken.
Drogerie Windisch , Durlacher Allee 35»
Drogerie Reis , Schillerst ! . 53 ; Drogerie
Schradi , Kriegs -Eisenlohrstr, ; in Dam¬
merstock Drogerie Glatze ; in Durlach:
Drogerie Schäfer , Pfinztalstraße 10 |
Drogerie Brauer , Westmarkstraße '30 .

Kaffee
Bremer Bohnenkaffee

für ihren Haushalt gut und
preiswert direkt von der
0 e t k e n -KaffeerSsterei
Bremen, GartenstraBe 7

Zu verkaufen

Bl . H .- u . D .-Skijadce , Gr. 44 , neuw ., 55
DM, vkft . Schmitt, Degenfeldstr . 10.

Verkaufe : D .-Kleider ab 10.—, D .-
Mäntel ab 20 .— , H .-Mäntel ab
30.—, beste Stoffe , vieles a . USA ,D . , H .- u . K .-Schuhe ab 3.—, Pul¬
lover , Wäsche , Bücher , Uhren ,Gas . u . el . Kodier , Geschirr , Gei¬
gen , Prismengläser . Alles ohne
Punkte , wenig gebraucht , billigwie noch nie . An - u . Verkauf ge¬
brauchter Gegenstände aller Art .W. Drost , Karlsruhe , Winterstr .Nr . 2 u . 4., beim Caf6 am Zoo .

2 gl . heileich , Betten , Matr ., verschied .Schlafzi.-Möbel , Schreibkoro ., Bauern-
tisch zu verkf . Meinzer , Sedanstr , | .

Velour -Teppich
2x3 Sn, DM 500.—, Oelgemalde (zwei'• Pferdeköpfe ) DM 100.— , Höhensonne ,Marke Ulifir , 220 V , DM 85.—. Zu er -
fragen Nelkenstr . 15, 1. Stock.

Gasbadeofen , gut erh ., zu verkaufen .
Angeb . 30748 SAZ Karlsruhe .Klavier erstes Markenfabrikat , sowie
Harmonium zu verkaufen . Angeb. mit .
30843 an SAZ Karlsruhe .

Verschiedenes

RADIO mutltl
M o d ■ 11 •

Blaupunkt , Saba , Philip *,
Telefunken vsw.

TEILZAHLUNG
Reparaturen kurzfristig
Piacnrlri schütnn.tr.n■ Telefon 8092

DerSrtireibtisch
für höchste Ansprüche

Heimarbeit , leichte schrlftl . Werbetätig¬
keit , vergibt nach allen Orten b . so¬
fortigem Barverdienst A . Billo jun .
(13b) Mitterskirchen b . Eggenfelden
(Ndb .) Um Rückporto wird gebeten .

Junge Frau sucht Heimarbeit , Nähen ,
Stricken usw . Angeb . 30798 SAZ Khe.

Suche für m . eigenen Haushalt ält . Frau
(Haushälterin ) m . Kost u . Logis . Bin

beruftätig . Angeb . 30348 SAZ Khe .
Handieiterwagen — Kastenwagen , ab

DM 35.—. Hasler , Viktoriastraße 5 .
Nähmaschinen * Scheidt
nimmt wieder Reparaturen an . An- u .
Verkauf , Karlsruhe , Kaiserstr . 50 .

Gipser- uiil
. .

werden laufend ausgeführt .
B. F| fl4A Karlsruhe , Morganstr . SV,

BÜROMÖBEl - FABRIK
STUTTG ART- N ÜRTINGEN
Postanschrift: Wo Nürtingen-Postfach 6*

P API IRH AN DIU NO

Filllhalterecke am Kaiserplatz
Ecke Amalien - u . leopoldstrade

Markenfüllhalter
in richtiger Auswahl
REPARATURDIENST
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